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E D I T O R I A L

Liebe Leserinnen und Leser.

ein ungewöhnlich starkes Echo hat unsere letzte Ansporn-
Ausgabe hervor gerufen. „Schuld“ daran war u.a. ein Beitrag 
mit dem Titel „Klimakiller Massentierhaltung“. Vor allem in 
Kreisen der Landwirtschaft hat dieser Beitrag z.T. heftige Re
aktionen ausgelöst – für uns insofern unerwartet, als das 
Thema „Massentierhaltung“ gerade in unserer bayerischen 
Landwirtschaft sicher nicht als weitverbreitete Fehlentwick
lung zu beklagen ist. Natürlich stellt der Aufruf zu einer ve-
ganen Lebensweise eine Extremposition dar, die unter Klima
schutzaspekten in etwa mit der Aufforderung vergleichbar ist, 
keine Autos mehr zu benutzen und nur noch Fahrrad zu fah-
ren – und auch genau so realistisch sein dürfte  … 
Extremmeinungen lösen Diskussionen aus, rücken Themen in 
den Mittelpunkt und polarisieren auch mal. Insofern haben 
wir uns unabhängig von den unterschiedlichen inhaltlichen Po
sitionen darüber gefreut, dass dem Ansporn soviel Aufmerk
samkeit zuteil wurde und er es sogar auf die Titelseite einer 
großen regionalen Tageszeitung geschafft hat. Noch nie war 
eine Ansporn-Ausgabe so schnell vergriffen …
Gemäß den presserechtlichen Grundsätzen bekommt der 
Bayer. Bauernverband in diesem Heft die Gelegenheit, seine 
Sichtweise zu diesem Thema darzulegen. 
Natürlich laden auch eine Vielzahl weiterer interessanter Bei
träge zu einer anregenden Lektüre ein. Und der Veranstal
tungskalender bietet – für diese Jahreszeit schon traditionell 
– wieder eine wahre Fülle von Möglichkeiten, sich Anspornen 
zu lassen …

Viel Vergnügen dabei wünscht im Namen des ganzen 
„Ansporn“-teams

Roland Hadwiger
Redaktion Ansporn
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Verschollen – bedroht – gefährdet
Zur Situation seltener Pflanzenarten im Landkreis Neumarkt i. d. OPf.

Die schönen weißen Blüten 
des Großen Windröschens 
(Anemone sylvestris) zie-
ren schon bald im Frühling 
die besonnten Ränder von 
Kiefernwäldern. Im Landkreis 
schon immer sehr selten, ist es 
jetzt fast verschwunden.

Die jüngste Neubewertung der Gefährdungslage 
einheimischer Pflanzenarten stammt aus dem 
Jahre 2003 (Ahlmer/Scheuerer: Rote Liste gefähr-

deter Gefäßpflanzen Bayerns, LfU). Als „gefährdet“ und damit 
in ihrem Fortbestand bedroht sind dort rund 43 Prozent der 
einheimischen Pflanzen eingestuft.

Es soll hier nicht der völlig untaugliche Versuch gemacht wer-
den, eine „Rote Liste“ für den Landkreis Neumarkt zu ent-
werfen. Doch wie sieht es aus mit der floristischen Bilanz in 
einem Landkreis, der sich doch gerne als „ökologisch intakter 
Wohn- und Lebensraum“ sieht? Zu dieser Frage lassen sich ja 
einige Tatsachen und Entwicklungen erläutern.

Die ersten schriftlichen floristischen Aufzeichnungen aus dem Gebiet 
des heutigen Landkreises werden in diesem Jahr 346 Jahre alt. Moritz 
Hoffmann, Professor an der damaligen Universität Altdorf, hat-
te Beziehungen zu den Wolfsteinern zu Sulzbürg und Kontakte zur 
Stadt Neumarkt. Was er an Pflanzen auf seinen Wegen dorthin fand, 
notierte er und veröffentlichte es in einer Art Katalog. So erfahren wir 
vom Großen Windröschen (Anemone sylvestris) auf dem Buchberg, 
von der Hirschwurz (Peucedanum cervaria) auf dem Schlüpfelberg 
oder vom Sand-Tragant (Astragalus arenarius) „am Sulzbürg, wenn 
er von Sulzkirchen her bestiegen wird“. Das Große Windröschen vom 
Buchberg und die Hirschwurz vom Schlüpfelberg gibt es dort heute 
nicht mehr, der Sand-Tragant ist aus dem Landkreis und dessen wei-
tem Umkreis ganz verschwunden und unterliegt heute mit einem 
besonderen Schutzstatus der Bundesartenschutzverordnung.
Die Liste der im Landkreis verschollenen oder nur mehr an ein oder 
zwei Stellen im Gebiet des Landkreises Neumarkt vorkommenden 
Pflanzen ist lang. Mit über 250 Arten in dieser Kategorie (nur ei-
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ne unter weiteren Gefährdungskategorien) kommt man 
vergleichsweise an den entsprechenden Wert in der 
Roten Liste Bayerns durchaus heran. Die Arten, die auf 
dieser Liste stehen, geben uns Kunde von einer Umwelt, 
wie es sie jetzt im Neumarkter Raum nicht mehr gibt. 
Mancher Naturbegeisterte, der sich heute über das Fällen 
eines Baumes empört, möge einmal die Darstellungen 
Neumarkts oder anderer Orte im Landkreis betrachten, 
die diese vor zwei- oder dreihundert Jahren zeigen. Nicht 
dass ein Zurück in diese Zeiten unbedingt erstrebenswert 
wäre, aber die damaligen Zustände in Wald und Flur ga-
rantierten eine weitaus höhere Vielfalt an Lebensräumen, 
Nischen zum Überleben, als die Landschaft von heute. 
Der Mangel etwa an Holz, Futter und Nährstoffen im 
Boden, das Fehlen von Herbizideinwirkungen und kaum 
versiegelte Flächen sorgten auf ihre Weise für das, was 
heute zwar allgemein angestrebt wird, aber kaum mehr 
herstellbar ist: Biodiversität.

Es lassen sich für den Neumarkter Landkreis eine Reihe von Zeit
zeugen aufzählen, die uns Kenntnisse vom ehemaligen floristischen 
Reichtum der bäuerlich geprägten Kulturlandschaft bis in die Mitte 
des vorigen Jahrhunderts hinein hinterlassen haben. Neben dem 
oben erwähnten Moritz Hoffmann waren es Philipp Hoffmann, 
Baptist Schrauth, Franz Schweninger, Franz Xaver Kudorfer, Georg 
Zwanziger, Hans Scherzer mit einer ganz liebevollen Beschreibung 
der Flora von Neumarkt und Umgebung und vor allem der in seiner 
Unbestechlichkeit unübertroffene August Schwarz, der als königlicher 
Oberstabsveterinär von Nürnberg aus die Neumarkter Militärpferde 
wohl oft besucht hat und dabei sich ein besonderes Wissen über die 
Flora Neumarkts aneignen konnte. Von der Dynamik der Landschafts- 
und Florenveränderungen heute haben sich diese Botaniker damals 
keine Vorstellungen machen können. Aus ihren Darstellungen spricht 
eine große Begeisterung und Entdeckerfreude und eine heute kaum 
mehr zu vermittelnde Heimatverbundenheit.

Dem Entwässern von sumpfigen Wiesen 
und der Verbuschung von Flachmooren 
ist das Sumpf-Herzblatt (Parnassia pa-
lustris) weitgehend zum Opfer gefal-
len. Die Pflanze verfügt über eine auffäl-
lige Blütenausstattung und lockt mittels 
Täuschung Fliegen zum Bestäuben an.
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Die Negativbilanz ist schon erschreckend. Um bei einigen Beispiele 
zu bleiben: Kornrade (Agrostemma githago), Rosmarinheide (An
dromeda polifolia), Schlangenäuglein (Asperugo procumbens), Rund
blättriges Hasenohr (Bupleurum rotundifolium), Grüne Hohlzunge 
(Coeloglossum viride), Gelbliches Zypergras (Cyperus flavescens), 
Gelbliches Filzkraut (Filago lutescens), Langblättriger Sonnentau 
(Drosera longifolia), Weißes Schnabelried (Rhynchospora alba), sie al-
le stehen auf der Verlustliste. Es sind überaus schmerzliche Verluste 
dabei, die Dickblättrige Sternmiere (Stellaria crassifolia) aus dem 
Deusmauerer Moor, das letzte bekannte Vorkommen dieser Art in 
Westdeutschland; der Strahlen-Breitsame (Orlaya grandiflora), ein 

letzter Nachweis nach 1945 für Bayern; oder das Doldige 
Winterlieb (Chimaphila umbellata), heute nur noch an ei-
ner Stelle im Landkreis. Von letzterem hieß es einmal bei 
Philipp Hoffmann (1879) „bei Oberrohrenstadt am Abhang 
des Berges neben der Kirche, über eine ziemlich große 
Streck verbreitet“, bei Schwarz (1899) „im Diluvialsand bei 
Neumarkt“, bei Kudorfer (1919) „Wolfsberg bei Dietfurt“, 
bei Scherzer (1926) „als Seltenheit im Weichselsteiner 
Missholz“. Schwarz erwähnt als Gewährsmann sogar den 
ehemaligen Neumarkter Apotheker Carl Speier, der ihm 
die Pflanze auch gezeigt hat.

Die Ursachen für die Verluste sind vielfältig und liegen 
teils länger zurück, ihre Folgen aber wirken bis heute 

nach und werden sich auch nur schwer rückgängig machen lassen. 
Die Generallinie, die sich zeichnen lässt, lautet: Die lokalen Umwelt
bedingungen für die Lebensgemeinschaften, der die Pflanzenarten 
(und natürlich auch die Tierarten) angehörten, haben sich drastisch 
geändert. Die Kleinräumigkeit ist der Großräumigkeit gewichen, die 
Kleinstruktur der Großstruktur, die Vielfalt der Einförmigkeit in der 
Landschaft. So werden sich die Verluste fortsetzen, allen Bemühun
gen sie aufzuhalten zum Trotz. Aber wer glaubt das schon?

Friedrich Fürnrohr
Verein zur Erforschung der Flora des Regnitzgebietes e.V.

Sogar die Krähenbeere (Empetrum 
nigrum) soll nach Scherzer im 
Landkreis einmal vorgekommen sein. 
Ein richtiger Nachweis dafür, etwa ein 
Herbarbeleg, wurde zwar noch nicht 
gefunden, die beschriebene Stelle lässt 
jedoch ein einstiges Vorkommen die-
ser Pflanze dort durchaus erahnen.
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Neue Hecken und Obstwiesen 
für unsere Landschaft ! 

Im Frühjahr, wenn die Natur wieder erwacht und die Knospen 
an Sträuchern und Bäumen sprießen, kann man sich auch an 

den neuen Hecken und Streuobstwiesen erfreuen, die im vorange-
gangenen Herbst durch den Landschaftspflegeverband neu ange-
pflanzt wurden. 

Sowohl auf Privatflächen als auch auf Flächen der Kommunen wur-
den zahlreiche neue Hecken, Waldrandvorpflanzungen, Streuobst
wiesen oder Obstbaumreihen in der freien Landschaft angelegt. 

Und so pflanzten Landwirte unter Anleitung des Landschaftspfle
geverbandes im vergangenen Herbst insgesamt über 3.400 hei-
mische Sträucher und 276 Obsthochstämme in die Fluren bei Hilz
hofen, Dietkirchen, Habsberg, Wettenhofen, Sulzbürg, Wolfsricht, 
Herrnried, Lupburg, Parsberg, Finsterweiling, Großbissendorf, Berg 
oder Pelchenhofen. Damit entstanden fast 1,5 km neue Hecken 
und auf fast 4,5 ha neue Streuobstwiesen, die unsere Landschaften 
vielfach bereichern. 

Heckenpflanzung durch den Obst- und Gartenbauverein Wettenhofen



10

N AT U R  +  L A N D S C H A F T

Die Initiativen für die Pflanzungen gingen meist von den Privat
eigentümern selbst aus oder örtliche Obst- und Gartenbauvereine 
regten Pflanzmaßnahmen an. 

Der Landschaftspflegeverband übernahm die Planung und Antrag
stellung für Fördermittel im Landschaftspflegeprogramm sowie 
die Organisation der Ausführung. 

Ein besonderer Schwerpunkt für Neupflanzungen wird auf die Feld
flur im Umfeld des neuen Umweltbildungszentrums HAUS AM 
HABSBERG gelegt. Dort werden über Beratungen von Landwirten 
und Grundeigentümern im Rahmen des Biotopverbund-Projekts 
„Lauterhofener-Velburger Kuppenalb“ Extensivierungsmaßnah
men, Landschaftspflege- und Pflanzmaßnahmen angeregt und 
umgesetzt. 

Pflanzungen in der freien Landschaft wer
den in der Regel über das Landschafts
pflegeprogramm der Naturschutzverwal
tung zu 70 % gefördert (Mittel des Freistaat 
Bayern und der EU). Den Eigenanteil über
nimmt der Landschaftspflegeverband. Bei 
Streuobstwiesen auf Privatflächen wird der 
Eigentümer am Eigenanteil beteiligt. 

Vielleicht haben auch Sie als Flächeneigentümer Interesse an der 
Pflanzung einer Hecke oder Streuobstwiese in der freien Landschaft. 
Dann melden Sie sich einfach beim Landschaftspflegeverband !

Kontakt: 
Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V. 
Nürnberger Straße 1, 92318 Neumarkt 
Tel.-Nr. 09181/ 470-383 oder 338

Agnes Hofmann
Landschaftspflegeverband

Heimische Sträucher, wie der Weißdorn, werden gepflanzt. 
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Wald und Wasser – Schätze der Natur

Wo sind eigentlich der Moosweiher und die drei Weiher im 
Missgebiet von Neumarkt geblieben?

Das Thema Wasser bildet in diesem Jahr im Rahmen der UN-Dekade 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung“ einen Schwerpunkt.
Ausreichendes, sauberes Trinkwasser ist für uns und viele Mittel
europäer selbstverständlich. Erst die extremen Wetterereignisse 
der vergangenen Jahre mit trockenen Sommern, verheerenden 
Waldbränden, Wassermangel sowie Starkniederschläge und Hoch
wasser zeigen uns auch in Europa, wie schnell dieses Selbstverständ
nis zu bröckeln beginnt. Ohne ausreichende und über das Jahr gut 
verteilte Niederschläge ist besonders die land- und forstwirtschaft-
liche Nutzung in ihrer jetzigen Form gefährdet. Trockenschäden, 
Ernteausfälle, Insektenschäden treten immer häufiger auf.
Ziel ist es daher, mit dem Motto „Wald und Wasser – Schätze der 
Natur“ ein Bewusstsein in der Öffent
lichkeit für eine dauerhafte, nachhal
tige Nutzung und Sicherung unserer 
natürlichen Ressourcen zu schaffen. 
Dazu zählen auch das Wasser und der 
Wald. Eine naturnahe, nachhaltige 
Forstwirtschaft dient hier als Modell. 
Die Filterwirkung des Waldbodens 
ist eine der elementaren Schutz
funktionen, die der Wald besitzt. Im 
Wald gebildetes Grundwasser wird 
als hochwertiges Lebensmittel in der 
Trinkwasserversorgung genutzt.

Nun zur Situation in Neumarkt. Wo ist eigentlich der Brunnen 
neben der Sparkasse am Oberen Markt in Neumarkt nach der 
Umgestaltung des Ludwighains verblieben? Dieser Brunnen sym-

Ausschnitt aus der Mercatorkarte von Neumarkt, ca. 1590
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bolisierte die Wasserscheide im Stadtbereich Neumarkt, hat leider 
nie richtig gesprudelt, wurde oft mit Farbe besprüht und auch von 
seiner Thematik nur von wenigen beachtet. 
Nach der Eiszeit wurden in dieser vegetationsfreien Periode vom 
Wind abgetragene Sande aus dem Nürnberger Raum hierher ver-
frachtet und vor dem Juraanstieg, stellenweise auf dem Jura und 
an der Wind abgewandten Seite im Tal der Weißen Laber, abgela-
gert. Im Untergrund steht die wasserundurchlässige Sperrschicht 
des Opalinustones an. Hier staut sich das Wasser und bildet im 
Stadtbereich unterirdische Wasservorräte. In der von Kiefernwald 
bestockten Miss wird daher Trinkwasser aus diesem Grundwasser 
entnommen. 
Auf der alten Mercatorkarte der Oberpfalz von etwa 1590 ist der 
„Moßweir“ als großer See im Bereich südlich von Neumarkt ein-

gezeichnet. Heute als Mooswiese be-
kannt ist das Gewässer längst trocken 
gefallen. Erstaunlich ist die Kartendar
stellung mit der Verbindung des Miss
weihers sowohl nach Norden in die 
Schwarzach und gleichzeitig auch nach 
Süden zur Sulz. Hatte der Moosweiher 
damals tatsächlich zwei Abflüsse, also 
zur Nordsee und zum Schwarzen Meer? 
Der Wasserscheidebrunnen an der Spar
kasse für Neumarkt zeigte diese Situa
tion für Neumarkts unterirdischen Ge
ländeverlauf – an der Oberfläche nicht 
erkennbar – auf und sollte an anderer 
Stelle wieder aufgestellt werden um 
auf diese Besonderheit im Stadtgebiet 
hinzuweisen.
Weiterhin sind drei Weiher als 
„Mußwassr“ bezeichnet, die von Weich

selstein in Richtung Westen zur Sulz entwässern. Von diesen 
Gewässern ist heute nichts mehr zu sehen. Wo sind also diese 
Weiher samt Bachlauf verblieben?

Karte des Königreich Bayerns von 1836
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Durch den Bau des Ludwig-Donau-Main-Kanals wurde vor über 
150 Jahren den Mühlen um Neumarkt das Wasser abgegraben. 
Durch Leitgräben muss der Kanal mit Wasser von den umliegen
den Bachläufen aufgefüllt werden. So reichte das Wasser des Wie
felsbaches, der seinen Ursprung in der Miss bis hin zum Hangbe
reich bei Weichselstein hatte, nicht mehr aus die Mühlen zu betrei-
ben. Wie den Mühlen im gleichnamigen Ortsteil von Neumarkt er
ging es auch den Mühlen südlich von Neumarkt am Wiefelsbach, 
der Seitzer-, Ölkuchen-, Schmid-, Goller-, Kasten-, Schlierfer- und 
der Birkenmühle im Gemeindebereich Sengenthal, dass ihnen allen 
das Bachwasser durch den Kanalbau entzogen wurde. Auf der Karte 
von 1836 sieht man die Situation vor dem Kanalbau. Hier ist die da
malige „Chaussee von Ingolstadt“ eingezeichnet, die heute als B 299 
noch genau auf dieser Trasse läuft. Auch war zu diesem Zeitpunkt die 
Eisenbahnstrecke von Regensburg nach Nürnberg noch nicht gebaut, 
welche im Missgebiet weitere Veränderungen verursachte.

Auf der geologischen Karte von Gümbel sieht man 
ein paar Jahrzehnte später den Ludwig-Donau-
Main Kanal und die Eisenbahn eingezeichnet. Im 
Bereich östlich und westlich des Kanals war damals 
noch der Feuchtbereich, die sog. Mooswiese bezeich-
net. Auch der Bachlauf aus dem „Ursprung“ hin zur 
Seitzermühle war in dieser Karte noch eingetragen. 
Selbst das Luftbild des amerikanischen Militärs vom 
22. März 1945 zeigte noch östlich der B 299 bei Sen
genthal einen Sumpf, heute Siedlungsgebiet und einen Bachlauf im 
Bereich des Sportplatzes.
Deutlich zu sehen sind auf dem Luftbild die bis heute unbewalde-
ten Stellen im „Ursprung“ und an der Bahnlinie weiter östlich da-
von. Durch den im Flugsand unterirdisch fließenden Bach wurde im 
Laufe der Zeit allmählich der Sand weggeschwemmt. So hat sich 
das Gelände im „Ursprung“ durch den Sandabtrag eingetieft. Hier 
also könnten sich bis hin nach Weichselstein, wo auch heute noch 
kleine Weiher sind, diese damals in der Mercatorkarte eingetrage-
nen Wasserflächen befunden haben.

Geologische Karte von Gümbel von 1891
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Da aber heute alle Gewässer von Sen
genthal bis Weichselstein trocken ge-
fallen sind, kann nur die verstärkte 
Trinkwasserentnahme in den letzten 
Jahrzehnten die Ursache sein. 
Die Veränderungen und der damit 
verbundene Waldschwund machen 
auch in unserer Zeit nicht halt im 
Waldgebiet südlich von Neumarkt, 
z.B. neuerdings durch die veränder
te Trassenführung der B 299 durch 
den Wald bei der Ölkuchenmühle. 
Von den bekannten Altlasten im 
Neumarkter Sandgebiet, die in der 
ehemaligen Mülldeponie vergraben 
wurden oder versickerten, ganz zu 
schweigen. Durch Schadstoffeinträ
ge aus der Luft wird der Kiefernwald 
zusätzlich beeinträchtigt. Städtischer 

Freizeitdruck, Reitbetrieb, in den Wald hinein verlegte Sportplätze 
und Erweiterung der Industrie- und Siedlungsgebiete sind wei-
tere zusätzliche Belastungen für den stadtnahen Erholungswald 
und Trinkwasserspeicher. Obwohl große Bereiche der Miss als Na
turschutzgebiet und neuerdings als FFH-Gebiet ausgewiesen sind, 
treten damit weiterhin Verschlechterungen für das Waldgebiet 
ein, das ja eigentlich durch die FFH-Richtlinien geschützt ist und ei-
ne Verschlechterung des Schutzgebietes nicht erlaubt.
Wie lange kann dieser Kiefernwald all diese Belastungen noch ertra-
gen um seiner Schutzfunktion als Luftreiniger und Schadstofffilter 
gerecht zu werden? Im Missgebiet haben die alten Kiefern ne-
ben ihrer Schirmkrone wieder einen neuen Gipfeltrieb ausgebildet. 
Dies kommt von erhöhten Nährstoffeinträgen aus der Luft. Im 
Vergleich dazu berichtete 1907 der Königliche Oberstabsveterinär 
August Schwarz, „die dünenartigen Sandwellen deckt ein elender 
Krüppelwald von Föhren, der Wald am Weg nach Weichselstein 
heißt Missholz, weil er nicht wächst“. 

Luftbild vom 
22. März 1945
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Das ist, wie man sieht, heute ganz anders. 
Verändert hat sich hier auch der Waldoberboden 
samt seiner Flora. In den letzten 100 Jahren ist 
eine Reihe von Pflanzen in diesem Gebiet ausge-
storben. So auch das äußerst seltene Winterlieb 
(Chimaphila umbellata). Diese ohnehin immer 
schon rare Pflanze wird auch an einer anderen 
gefährdeten Stelle im südlichen Landkreis aus-
sterben, wenn weiterhin die Luftschadstoffe auf 
den Waldboden einwirken und so aufdüngen, 
dass diese sensiblen und konkurrenzschwachen 
Pflanzen durch die aufkommende Buche im ehe-
mals reinen Kiefernwald überwachsen werden.

Gerade Heidekraut und Schwarzbeeren zusam-
men mit Moosen überwuchern heute wie federn
de Matratzen den durch Luftschadstoffe über
düngten Kiefernwaldboden der Miss. Der einst so 
karge Waldboden hat sich extrem verändert.
Zumindest war es erfreulich, dass die in der Oberpfalz ebenfalls 
sehr seltene Sandstrohblume im Neumarkter Sanddünenbereich 
wieder gefunden wurde. Erstaunlich ist im südlichen Missgebiet 
das Vorkommen einiger Kalk liebender Pflanzenarten. Das kann 
man nur durch den Grundwasserstrom erklären. 
Das kalkhaltige Wasser von den Jurahochflächen 
hat im Sandgebiet seinen Kalk abgelagert und 
zu einer gewissen Kalkversorgung geführt. Wo 
nur Oberflächenwasser auf den Waldboden ein-
wirkt gibt es solche Kalk liebende Pflanzen nicht. 
Ausnahme sind die mit Kalk geschotterten 
Waldwegeränder. 

Um dem Motto von 2008 „Wald und Wasser – Schätze der 
Natur“ gerecht zu werden muss man bedenken, dass der Wald auf 
Dauer nicht alle negativen Einwirkungen ertragen kann. Um wei-
terhin alle Schutzfunktionen des Waldes und Waldbodens mit sei-

Luftaufnahme der heu-
te trocken gefallenen 
Flächen in der Miss

Sandstrohblume 
(Helichrysum arenaria)



16

N AT U R  +  L A N D S C H A F T

ner Filterwirkung zu erhalten, muss man end-
lich etwas tun um die Luftschadstoffe und an-
dere schädlichen Einflüsse zu senken oder zu un-
terbinden. Denn nur ein gesunder und stabiler 
Wald kann die Funktion des Trinkwasserschutzes 
gewährleisten. Denn schon jetzt will man in 
Neumarkt das Wasser von weither holen, da das 
vorhandene nicht mehr der geforderten Qualität 
und Menge entspricht, verursacht durch bekann-
te, nie behobene Altlasten. 

Das Wasser ist unser kostbarstes Gut das wir lei-
der dann erst zu schätzen wissen wenn wir es 
nicht mehr haben. 

Christian Wolf,
Amt für Landwirtschaft und Forsten 

Doldiges Winterlieb (Chimaphila umbellata)
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Das Helmknabenkraut
Orchis militaris

Das Helmknabenkraut ist eine Orchidee die im Landkreis 
Neumarkt nur ganz selten vorkommt. Obwohl kalk

liebend, ist sie im Oberpfälzer Jura nur sehr spärlich vertreten.
Das Helmknabenkraut wird 30 (20-50) cm hoch und blüht von 
Mitte Mai bis Anfang Juni.

Der Name Orchis militaris erinnert an Helme früherer Militaristen, 
die Form der Blüte an eine menschliche Gestalt.

Als Lebensraum kommen für das Helmknabenkraut (Streu-)Wiesen, 
Trockenrasen, Flußauen und lichtes Gebüsch in Frage. Gefährdet ist 
diese Orchidee durch Verbuschung und Intensivbewirtschaftung. So 
konnte durch eine Pflegemaßnahme im Landkreis Neumarkt ein Vor
kommen des Helmknabenkrautes gefördert werden. Inzwischen hat 
sich dort die Population auf etwa 50 Pflanzen ausgeweitet. Da das 
Helmknabenkraut gerne auch auf Hochwasserdämmen wächst, hat 
sich durch eine Neubesiedlung am RMD das Helmknabenkraut dazu

gesellt. So bleibt zu hoffen, dass sich auch an den wenigen ande-
ren Standorten im Landkreis durch Pflegemaßnahmen diese herrli
che Orchidee erhält.

Christian Wolf
Amt für Landwirtschaft und Forsten

Helmknabenkraut 
(Orchis militaris) 
aus Orchideen 
Deutschlands, 
F. Kränzlin, 1904

Blüten des Helmknabenkrautes

Das Helmknabenkraut hat 
sich auf einer entbusch-
ten Fläche wieder gut ent-
wickelt.
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BayernTour Natur 
vom 01. Mai bis 31. Oktober 2008

Auch heuer findet wieder die „BayernTour Natur“ statt. 
Nachfolgend erhalten Sie einen kurzen Überblick über alle 
Veranstaltungen im Rahmen der BayernTour Natur, die 

im Mai und Juni in stattfinden (nähere Infos im Veranstaltungsteil). 
Die weiteren Veranstaltungen von Juli bis Oktober finden sie in den 
Ausgaben 3 und 4 des Ansporn-Magazins.

V	1.	 Mai	 Wanderung auf dem Höhlenkundlichen Weg 
			   oberhalb Mühlbach, weitere Termine am 14. und 
			   22. Mai und am 28. Juni
V	1.	 Mai	 Erlebnisreicher Spaziergang rund um den Sulzbürg
V	1.	 Mai	 Frühlingserwachen im Rohrenstädter Bachtal mit 		

		  Fred Hohner
V	3.	 Mai	 Frühlingserwachen im Rohrenstädter Tal
V	4.	 Mai	 Unterwegs im Heutal – Schwerpunktthema: 
			   „Der Schwall“
V	7.	 Mai	 Energiepfad Landl
V	7.	 Mai	 Apotheker Dorfner`s Heilpflanzen-Spaziergang, 
			   weitere Termine am 14., 28. Mai, 4., 18. und 25. Juni
V	10.	Mai	 Familiennachmittag rund um die Vogelwelt
V	12.	Mai	 „Rotbuche und Steineiche“ – Ein literarischer 		

		  Spaziergang
V	16.	Mai	 „Ein Abend in den Schwarzachwiesen“
V	18.	Mai	 „Vogelstimmen an der Sulz“
V	18. 	Mai	 „Literarischer Spaziergang im Rohrenstädter Tal
V	22.	Mai	 Auf den Spuren des Feuersalamanders
V	1.	 Juni	 Durch die Schlucht des Traunfelder Baches
V	8.	 Juni	 Libellen an der Sulz
V	15.	Juni	 Kiebitz und Braunkehlchen
V	15.	Juni	 Gesundheit aus der Natur



19

T O U R I S M U S

Beachten Sie bitte, dass weitere Angebote noch aufgenommen wer
den können. Informieren Sie Sich deshalb bitte über die Tagespres
se und / oder ab April auf der Homepage des Bayerischen Staatsmi
nisteriums für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz unter 
www.stmugv.bayern.de/akionen/tournatur/index.htm

Am 1. Mai startet Bayern weit in diesem Jahr die BayernTour Natur. 
Am Auftakt- und zugleich Kernwochenende werden bereits fünf 
Veranstaltungen im Landkreis Neumarkt angeboten.
Die zum achten Mal veranstaltete landesweite Aktion steht un-
ter der Schirmherrschaft des Bayerischen Staatsministeriums für 
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz. Durch die BayernTour 
Natur soll Interessierten die Natur vor der Haustür nahe gebracht 
werden. Dazu werden in den verschiedenen Landschaften Bayerns 
Veranstaltungen unter fachkundiger Führung angeboten.

Sie kennen die BayernTour Natur vielleicht schon aus den vergan-
genen Jahren, in denen der Landschaftspflegeverband Neumarkt 
z. B. seine beliebten Radltouren durch das Land der Zeugenberge 
oder entlang der Schwarzen Laber der Öffentlichkeit vorstellte. Der 
Verein zur Erforschung der Flora des Regnitzgebietes e.V. stellte den 
botanischen und kulturhistorischen Reichtum unseres Landkreises 
bei mehrstündigen Wanderungen in den Blickpunkt und der 
Tourismusverein Dietfurt präsentierte seinen Höhlenkundlichen 
Wanderweg bei Mühlbach, um nur einige zu nennen.
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Bereits am Auftaktwochenende vom 1. bis 4. Mai werden mehrere 
interessante Veranstaltungen statt finden. Am ersten Mai knüpft 
der Landschaftspflegeverband Neumarkt schon an seine Tradition 
an und eröffnet den neu konzipierten Erlebnisreichen Spaziergang 
zum Thema Obst am Sulzbürg.
Gleich zweimal steht an diesem verlängerten Wochenende das Roh
renstädter Tal im Focus. Am 1. Mai lädt Fred Hohner zu einem ener-
getischen Ausflug in die erwachende Natur und am 3. Mai führt Ralf 
Bundesmann durch das Tal und erläutert Pflanzen- und Tierwelt. 
Ebenfalls am 1. Mai können geologisch Interessierte sich auf den 
Höhlenkundlichen Weg bei Mühlbach / Dietfurt begeben. Ein akti-
ver Höhlenforscher steht für die Führung zur Verfügung.

Abgerundet wird der Veranstal
tungsreigen am Eröffnungswochen
ende durch eine Führung von Se
bastian Altenthan im Heutal. Den 
Schwerpunkt bilden bei dieser Wan
derung die alten Bewässerungssys
teme.
Weitere Touren runden das Angebot 
an Naturerlebnissen bis 31. Oktober 
ab. So veranstaltet z. B. der Apothe
ker Erich Dorfner in den Sommermo

naten eine ganze Reihe abendlicher Wanderungen zu ausgewähl-
ten Heilpflanzenstandorten unter dem Titel „Apotheker Dorfner`s 
Heilpflanzen-Spaziergang“.

Ergänzende Informationen zu den jeweiligen Veranstaltungen ent-
nehmen Sie bitte dem Veranstaltungsteil der Ansporn-Magazine 
und der Tagespresse.

Die Veranstalter freuen sich auf eine rege Teilnahme.

Ralf Bundesmann
Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V.
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Der Umwelt zuliebe! – 
BRK vermietet Geschirr und 
Geschirrspülmobil

Neben dem Dienst am Nächsten nimmt das BRK Neu
markt auch die Verpflichtung gegenüber unserer Um
welt sehr ernst. Das BRK möchte den Trend, weg vom 

Einmalgeschirr hin zum umweltfreundlichen Mehrweggeschirr, ak-
tiv unterstützen.

Deshalb verleiht das BRK Neumarkt preiswert Geschirr für jedes 
Fest. Ob Grillfeier, Kaffeetafel, Hochzeitsfeier oder vielleicht ist es 
die ideale Lösung für die große Geburtstagsparty – das nötige Ge
schirr kann bestellt werden!

Für größere Feste vermietet das BRK Neumarkt auch ein Geschirr
spülmobil. Dieses ist für kleine bis mittelgroße Feste – von der Party 
bis zum Betriebsfest ideal geeignet.

Auskunft und Beratung erhalten Sie beim BRK Neumarkt, Kläger
weg 9, Tel. 09181/483-16.

Claudia Schiller
BRK

Kreisverband Neumarkt
Klägerweg 9 · 92318 Neumarkt
Telefon: 09181/483-0 · FAX: 09181/483-38
Email: info@brk-neumarkt.de · Internet: www.brk-neumarkt.de
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Suchtberatungsstelle des Diakonischen 
Werkes eingeweiht

Die Suchtberatungsstelle des Diakonischen Werkes Neu
markt, die Anfang Dezember ihren Betrieb aufgenom-
men hatte, wurde jetzt offiziell eingeweiht. In sei-

ner Ansprache stellte Diakonie-Vorsitzender Dekan Dr. Wolfgang 
Bub das Bibelwort „Einer trage des andern Last, so werdet ihr das 
Gesetz Christi erfüllen“ in den Mittelpunkt. Bezirksrat Hans Bradl, 
Landrat Albert Löhner und Oberbürgermeister Thomas Thumann 
betonten in ihren Grußworten die Wichtigkeit dieser Einrichtung.
„Etwa 6700 Menschen im Landkreis Neumarkt haben massive 
Alkoholprobleme“, betonte Sozialpädagoge Ralf Frister, der Leiter 
der Suchtberatungsstelle, bei der Einweihungsfeier. Aber nicht 

Diakonie-Vorsitzender Dekan Dr. Wolfgang Bub überreicht Sozialpädagoge Ralf Frister (Foto 
Mitte) ein Kreuz für die neu eingerichtete Suchtberatungsstelle. Mit dabei: Bezirksraf Hans Bradl, 
Oberbürgermeister Thomas Thumann, Sekretärin Theresia Sammüller, Anne Suwita, Landrat 
Albert Löhner, Erich Engel, Diakonie-Geschäftsführer Diakon Herbert Lang. (v.li.n.re.). 
Foto (Ernst Damm)
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nur die Alkoholkranken selbst, sondern auch die Angehörigen lei-
den oft massiv unter den Folgen der Sucht. „Jeder Fall betrifft im 
Durchschnitt noch andere Menschen, wie Lebenspartner, Kinder, 
Eltern oder den Freundeskreis, sagte Frister. Außerdem wird Hilfe 
bei Medikamentenmissbrauch, Drogenabhängigkeit, Essstörungen 
und Glücksspielsucht angeboten. Bei der Beratung würden, so 
Frister, drei Prinzipien gelten: Freiwilligkeit, Kostenfreiheit und Ver
traulichkeit. Neben dem Sozialpädagogen berät noch halbtags die 
Psychologien Anne Suwita. 
Bis vor einiger Zeit war die Suchtberatungsstelle beim Gesund
heitsamt angesiedelt und wurde von Erich Engel geleitet. Nach 
dessen Eintritt in den Ruhestand hatten sich der Caritasverband 
Regensburg, der Caritasverband Eichstätt und das Diakonische Werk 
Neumarkt um die Trägerschaft beworben. Das Diakonische Werk 
erhielt den Zuschlag vom Bezirk, der 90 Prozent der Kosten trägt. 
Rund 9000 Euro zahlt er monatlich für den laufenden Betrieb, dazu 
kommt noch ein Zuschuss von 9000 Euro für die Erstausstattung 
der Suchtberatungsstelle. 

Termine bei der Suchtberatungsstelle können vereinbart werden 
unter Telefon (0 91 81) 440906 von Montag bis Freitag jeweils von 
8 bis 13 Uhr.

Ernst Damm
Diakonisches Werk Neumarkt

Diakon Ernst Damm 
Seelstraße 11 · 92318 Neumarkt
Tel. 09181/44600 · Fax. 09181/465884 
e-mail: info@ebw.neumarkt.de
Internet: http://www.ebw.neumarkt.de
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Regionaldo erobert Berlin

In Halle 21 b war er der Star: Zahlreiche Besucher 
der Internationalen Grünen Woche in Berlin wur-
den schon am Halleneingang von Maskottchen 

Regionaldo per Handschlag begrüßt und zum Stand 
des Landkreises Neumarkt geleitet. Wie berichtet, wurde der 
Landkreis Neumarkt vom Deutschen Landkreistag unter zahlrei-
chen Landkreisen ausgewählt und gebeten, zwei Modellprojekte 

zur nachhaltigen Regionalentwicklung auf 
der Grünen Woche vorzustellen. Rita Pirkl 
und Roland Hadwiger vom Landratsamt 
Neumarkt informierten die Messebesucher 
über das regionale Bonussystem 
„Regionaldo“, das seit mehr als zwei Jah
ren erfolgreich im Landkreis Neumarkt läuft 
und auch für andere Regionen wegwei-
send sein könnte. „Viele Regionen haben 
das gleiche Problem, dass die regionalen 
Wirtschaftskreisläufe durch die fortschrei

tende Globalisierung zunehmend geschwächt werden, dement
sprechend groß war das Interesse am Projekt Regionaldo“, freute 
sich Roland Hadwiger.
Auch das Bioenergiedorf Engelsberg nahm breiten Raum in der Prä
sentation ein und lockte nicht zuletzt durch ein pfiffiges Gewinn

spiel viele Interessenten an. Anhand eines 
vollen Sackes Hackschnitzel mussten die 
Besucher schätzen, welcher Menge Heizöl 
sein Inhalt - bezogen auf den Brennwert - 
entspricht. Als Preis lockte ein Wochenende 
für 2 Personen im Landkreis Neumarkt 
mit Unterbringung im Landgasthof 
Brunnerwirt. Obwohl die Lösung nicht ganz 
einfach war, wurden über 100 richtige Ant
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worten abgegeben. Als glücklicher Gewinner wurde Theo Breil aus 
Berlin-Kladow ermittelt, der sich nun auf einen Urlaub im Land
kreis Neumarkt freuen kann. 
Natürlich war die Standpräsenz des Landratsamtes eine ideale 
Gelegenheit, auch allgemein für den Landkreis Neumarkt zu wer-
ben. „Wir waren überrascht, wie viele Besucher genau wissen woll-
ten, wo denn unser Landkreis liegt und welche Attraktionen er 
bietet“, so Rita Pirkl.
Im Laufe des Tages bekam 
das Messeteam des Landrats
amtes noch prominente Ver
stärkung: Landrat Albert Löh
ner, der ebenfalls auf der Grü
nen Woche vertreten war 
und dort auf Einladung des 
deutschen Landschaftspflege
verbandes einen Fachvortrag 
hielt, ließ es sich nicht neh-
men, die Präsentation des 
Landkreises Neumarkt per
sönlich zu unterstützen. Auch er war hoch erfreut über die gro-
ße Resonanz und konstatierte: „Es war eine große Auszeichnung 
für uns, den Landkreis in diesem Rahmen präsentieren zu kön-
nen. Damit haben wir eine hervorragende Gelegenheit bekom
men, Werbung für unseren Landkreis zu machen. Das Interesse 
der Messebesucher spricht für sich.“

Krönender Abschluss des Tages war ein Empfang des Bundesminis
teriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, der 
direkt in Halle 21 b stattfand, so dass die Neumarkter Delegation 
auch noch einem hochkarätigem Fachpublikum ihre Projekte prä
sentieren konnte.

Roland Hadwiger
Redaktion Ansporn
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Regionaldo: Eine Erfolgsgeschichte

Knapp zweieinhalb Jahre nach dem Start hat sich das regionale Bonussystem 
Regionaldo zu einer echten Erfolgsgeschichte entwickelt, wie sich an folgenden 
Zahlen gut ablesen lässt:
•	 Mittlerweile gehören mehr als 7.000 Kunden zu den Nutzern von Regionaldo.
•	 Seit dem Start im Oktober 2005 wurden bis Ende März 2008 mehr als 

13.7000.000 RegioCents als Bonus vergeben – das entspricht einem Gegenwert 
von 137.000 E!

•	 Von den vergebenen RegioCents haben die Kunden bereits mehr als 9.500.000 
wieder eingelöst. Absoluter Rekordmonat war dabei der Dezember 2007. Allein 
innerhalb dieses Monats wurden genau 1.000.928 RegioCents als regionales 
Zahlungsmittel eingesetzt.

•	 Und noch eine beeindruckende Zahl: Bereits mehr als 250.000mal haben die Regio
naldo-Händler zum Regionaldo-Terminal gegriffen, um für diese gigantische 
Summe an RegioCents Bonuspunkte zu vergeben oder wieder einzulösen.

Diese eindrucksvolle Bilanz spricht für sich. Regionaldo hat mit seinen mittlerwei-
le 2 ½ Jahren längst das Laufen gelernt und sich zu einem prächtigen Bürschchen 
entwickelt. Besonders erfreulich für die Initiatoren des Systems ist die außerge-
wöhnlich hohe Akzeptanz und Zufriedenheit der Nutzer, die zu einem entspre-
chend positiven Image führt. Maßgeblich dazu trägt natürlich auch die Grundidee 
bei, dass der Kunde mit jedem Einkauf nicht nur einen Bonus bekommt, sondern 
gleichzeitig seine Region unterstützt.
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genial regional – 
Regionale Partnerschaft 
für eine starke Region

Im Leben gibt es viele Momente, die einfach so an einem vor
bei ziehen. Sie gehen verloren, ohne dass wir sie bewusst wahr-
genommen oder erlebt haben. Wir Menschen haben den Blick 

für die kleinen Dinge des Lebens einfach verloren. Viele dieser kleinen 
Dinge werden aber auch festgehalten. Im richtigen Moment auf den 
Auslöser gedrückt sind die schönsten Augenblicke auf einem Foto 
verewigt. Profi in Sachen festhalten schöner Momente ist Regina 
Weidinger, Inhaberin des Fotostudio Weidinger in Neumarkt, das seit 
Oktober 2005 Mitglied bei genial regional – Verein zur Förderung re-
gionaler Wirtschaftskreisläufe ist. 

Viele Fotografen haben ihren Kindheitstraum zum Beruf gemacht. 
Nicht so Regina Weidinger, bei ihr war es eher eine Zufallsentschei
dung. Während der zehnten Klasse des Gymnasiums besuchte Sie 
die Berufsberatung im Arbeitsamt. Für sie war klar, dass sie nach die-
sem Schuljahr ins Arbeitsleben starten wollte. Ihre Ansprüche an ih-
ren Beruf waren, dass sie mit Menschen zu tun hat, ihre Kreativität 
einsetzen und etwas handwerkliches machen wollte auch etwas 
Büroarbeit sollte dabei sein. Von der Berufsberatung bekam sie den 
Tipp sich bei der Firma Foto Hailer vorzustellen, die 1980 die einzige 
Ausbildungsstelle zur Fotografin anbot. 

Schnell war der Lehrvertrag unter Dach und Fach und Regina Weidin
ger begann ihre Ausbildung. Bald stellte sich heraus, dass es genau 
das Richtige für sie war und sie ihren Traumberuf gefunden hatte. 

Während ihrer Lehrzeit war sie fast jedes Wochenende bei den ver
schiedensten Workshops in ganz Bayern unterwegs. Nach ihrer Ge
sellenprüfung im Jahr 1983 übte sie die Fotografentätigkeit in Stu

W I R T S C H A F T
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Regina Weidinger beschäftigt derzeit mit Kristina Köppel und 
Jessica Schabries zwei Fotografinnen. Unterstützt werden sie von 
Bianca Bayerschmidt, die im dritten Jahr ihrer Ausbildung zur Foto
grafin kurz vor der Gesellenprüfung steht und Sara Fink, die im letz
ten Jahr ihre Ausbildung begann.

Im Fotostudio Weidinger erwartet Sie ein 
technisch gut eingerichtetes Fotostudio 
mit vielen verschiedenen Kulissen und Re
quisiten. Einfallsreiche Fotoaufnahmen 
sind Ihre Stärke und die ihres Teams. Für 
jeden Anlass das richtige Bild: Passfotos, 
Portraits, Hochzeits-, Kommunion
bilder aber auch Gruppenaufnahmen 
und  Imagefotos. Professionell werden 
die Aufnahmen im modernen Stil origi

Regina Weidinger zu genial regional:
Ich lebe von den Menschen hier. Es ist wichtig, dass es der 
Region gut geht, denn nur dann geht es auch mir gut.
Ich kaufe so weit es geht nur in Neumarkt und Umgebung 
ein. Da ich mein Geld mit den Menschen hier verdiene ist 
es für mich klar, es auch wieder hier auszugeben.

dios in Pegnitz und Nördlingen aus, bis sie 1987 in Hamburg die 
Meisterprüfung im Fotografenhandwerk ablegte. In Hamburg lei-
tete sie ein weiteres Jahr ein Fotostudio.

Am 01.10.1988 wagte sie den Sprung in die Selbständigkeit. Sie 
übernahm das Fotostudio Uschold in der Oberen Marktstraße in 
Neumarkt. Seither hat sie in ihrem Atelier fast jedes Jahr einen 
Auszubildenden eingestellt. Die gute Ausbildung ihrer Mitarbeiter 
liegt Regina Weidinger sehr am Herzen. Von den 16 bisher von ihr 
ausgebildeten Fotografen  und Fotografinnen haben drei nach der 
Ausbildungszeit die Meisterprüfung abgelegt und diese auch im er-
sten Anlauf bestanden.

Regina Weidinger, Sara Fink, Jessica Schabries, 
Bianca Bayerschmidt, Kristina Köppel.
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nell und mit dem Blick fürs Detail umgesetzt. Gerne wird auf Ihre 
Wünsche eingegangen. Bei Regina Weidinger gibt es kein „lass uns 
mal schnell Fotos machen“ oder „auf die Uhr schauen“. Eine freund
liche Chefin und ihre vier Mitarbeiterinnen sorgen für eine lockere 
aber trotzdem professionelle Atmosphäre. Zahlreiche witzige und 
peppige Aufnahmen beweisen dies. 

Seit 2003 werden bei Weidinger nur noch Digitalaufnahmen ge-
macht. Dies ermöglicht eine entspannte Fotosession ohne Film
wechsel. Nach einer ordentlichen Bedarfsermittlung werden die 
Bildideen professionell in 
die Tat umgesetzt und je-
der Kunde wird optimal ins 
rechte Licht gerückt. Die 
Fotos können mit moderner 
Technik aufbereitet und vor 
der Ausbelichtung im hau-
seigenen Fachlabor begut
achtet werden. Durch die 
langjährige Erfahrung im Por
traitbereich fehlt meist nur 
noch die eine oder andere Korrektur von Hautunreinheiten oder 
kleinen Schönheitsmakeln. Auch die Möglichkeit zwischen farbigen 
und schwarzweißen Aufnahmen zu wählen fällt leichter, da dies 
nun bei jedem Bild möglich ist.

Regionalität ist für Frau Weidinger einfach logisch. Natürlich lässt sie alle Arbeiten, 
die in Ihrem Fotostudio anfallen so weit möglich nur von Handwerkern aus der 
Region durchführen. Auch ihr Steuerberater ist ein Neumarkter.
Neben ihrem ausgefüllten Berufsleben setzt sich Regina Weidinger ehrenamtlich 
für den Förderverein des Kinderhortes am Residenzplatz ein. Der Kinderhort be-
treut Kinder alleinerziehender Mütter oder Väter während ihrer Berufstätigkeit 
und unterstützt erwerbstätige Eltern. Die Mutter einer mittlerweile 15-jährigen 
Tochter will als Vorsitzende des Fördervereins etwas an die Einrichtung zurückge
ben, die ihr vor Jahren ermöglicht hat, ihren Beruf weiter auszuüben. Engagement 
innerhalb der Stadt Neumarkt ist für sie sehr wichtig.
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Kreativität in der Bildbearbeitung wird groß geschrieben. Trotzdem 
geht Regina Weidinger auf die Bedürfnisse eines jeden Kunden spe
ziell ein. Vor dem Shooting wird genauestens analysiert, was er 
wirklich braucht. Sowohl bei Einzelpersonen als auch bei Firmen
kunden. Für Regina Weidinger kommt es darauf an, die Wünsche 
der Kunden zu respektieren und eigene Vorschläge einzubringen. 
Wenn sich dann beides harmonisch ineinander fügt, freuen sich 
sowohl Fotografin als auch Modell. Die kreativen Aufnahmen wer-
den nicht nur im Studio sondern auch an interessanten Plätzen, 
die sie mit ihrer Fotografin auswählen können, umgesetzt.

Das Studio ermöglicht Ihnen nicht nur unvergessliche Bilder son-
dern bietet auch Zubehör rund um Ihre Fotos. Wählen Sie unter 
den vielen Alben oder Bilderrahmen genau das Richtige für Ihre 
Fotografien aus. Auch alte Bilder können sie bei Weidinger zu 
neuem Glanz erstrahlen lassen oder kaputte Bilder werden wie-
der hergestellt. Selbstverständlich erhalten Sie auch Ihre Abzüge 
von Dateien oder Negativen – auf Wunsch auch schon in einer 
Stunde.
Die Zufriedenheit der Kunden steht beim Fotostudio Weidinger im 
Vordergrund. Das kreative Team kümmert sich um ihre Wünsche. 
Lassen Sie sich in Szene setzen und halten Sie wunderbare Momente 
Ihres Lebens fest. Sprechen Sie mit Regina Weidinger. 
Fotostudio Weidinger
Obere Marktstr. 9 · 92318 Neumarkt 
Tel.: (0 91 81) 14 15 · Fax: (0 91 81) 69 81 72
info@fotostudio-weidinger.de · www.fotostudio-weidinger.de

Öffnungszeiten:
Montag  bis  Freitag: 	 8.30 – 18.00 Uhr
Samstag:		  8.30 – 12.30 Uhr

Rita Pirkl
Redaktion Ansporn
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JURA SAMSTAG 
- Einkaufen. Erleben. Genießen - Die Region startet durch

Mit dem JURA SAMSTAG am 05.04.2008 schlägt die 
jura2000 Region - Beilngries, Berching, Breitenbrunn, 
Dietfurt und Greding - ein neues Kapitel ihrer Geschich

te auf. Der Herausforderung der Attraktivität von Zentren wie Ingol
stadt, Nürnberg oder Regensburg bzw. der Anziehungskraft von Ein
kaufszentren oder Factory-Outlets auf der grünen Wiese begegnen 
die Geschäftsleute der fünf Kommunen 
selbstbewusst mit ihrer Einkaufs- und 
Erlebnisregion jura2000 und dem Start 
am JURA SAMSTAG. „Wir haben alles, 
was die Kunden von einem attraktiven Ein
kaufszentrum erwarten! Aber wir haben 
sogar mehr, denn unsere Service- und 
Kundenorientierung, unsere kurzen Wege 
und unser zusätzlich verfügbares Freizeitan
gebot mit einzigartiger Natur und authen
tischer Gastronomie kann von niemanden kopiert werden“, so Ger
traud Seitz, Vorsitzende der jura2000 Landkultur e.V. Mit 200 Fachge
schäften aus 35 verschiedenen Branchen, 100 Handwerksbetrieben 
aus über 40 Gewerken und einem Angebot von über 30 gastrono
mischen Betrieben mit regionaler Spitzenqualität kann es die Ein
kaufs- und Erlebnisregion jura2000 mit jedem Einkaufszentrum 
oder jeder Innenstadtlage im Hinblick auf Auswahl, Qualität, Service, 
Preis-Leistungs-Verhältnis, Parkraumangebot und kurzen Wegen 
aufnehmen.

Am 5. April eröffnet dieses sympathische „Kaufhaus des ländlichen 
Charmes“ mit einem langen Samstag. Rund 150 Geschäfte werden 
von 9 bis 20 Uhr geöffnet haben und bieten dabei ihre attraktive 
Vielfalt auf hohem Niveau an. Umrahmt wird das Kauferlebnis von 
einem aussergewöhnlichen kulinarischen Angebot. 20 Gasthöfe 
bieten – natürlich auch über 20 Uhr hinaus – ein einzigartiges „jura-
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Menü“ mit ausgewählten authentischen Genüssen der Region an. 
Mehr als 40 jura-Spezialitäten können die Gäste genießen, die nach 

oder zwischen dem Einkaufserlebnis 
etwas Stärkung suchen. Zur Entspan
nung und Erholung bietet die Ein
kaufs- und Erlebnisregion jura2000 
aber noch sehr viel mehr. Attraktive 
mittelalterliche Stadtkerne und eine 
in Deutschland einmalige Jura-Natur 
laden zu Spaziergängen und Wande
rungen ein.

Aber es tut sich auch einiges in den Ortskernen rund um Geschäfte 
und Gastronomie. Kinderbetreuung in Dietfurt und Greding, Bauern
märkte in Beilngries und Dietfurt, ein Erlebnismarkt in Beilngries, at
traktive Rahmenprogramme in Berching und Breitenbrunn, sorgen 
für zusätzliche Abwechslung.

Mit einem Gewinnspiel werden aus
serdem wertvolle Einkaufsgutschei
ne angeboten, die für ein zusätzli
ches Erlebnis stehen und all jenen 
angeboten werden, die am 5. April 
in die Einkaufs- und Erlebnisregion 
jura2000 kommen.
Neben dem reichhaltigen Parkraum
angebot steht allen Besuchern außer
dem ein kostenloser Bus-Shuttle 
zur Verfügung, der in einem etwa 
halbstündigen Takt die Strecke DB-

Bahnhof Kinding – Beilngries – Dietfurt – Breitenbrunn – DB-Bahn
hof Parsberg – Berching – Greding und wieder DB-Bahnhof Kinding 
im gegenläufigen Rundkurs verbindet. Damit wird die Einkaufs- 
und Erlebnisregion jura2000 auch für alle bequem erreichbar, die 
aus den umliegenden Zentren – auch ohne Auto – anreisen oder 
die komfortabel zwischen den Einkaufsorten pendeln möchten. 
Dies ist der Charme des ländlichen Einkaufserlebnisses. 
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Der JURA SAMSTAG markiert den Auftakt 
der Bewusstseinsoffensive für die Einkaufs- 
und Erlebnisattraktion der jura2000-
Region. Der jura-Slogan „Hier fühl ich mich 
wohl!“ wird ergänzt und lautet „Hier kauf 
ich gern und gut ein!“. 
Die im jura2000-Landkultur e.V. gemein
sam auftretenden Gewerbevereine, Touris
musverbände und bäuerlichen Organisatio
nen der fünf Kommunen haben noch viel vor und stehen mit ihrer 
„Einkaufs- und Erlebnisregion“ erst am Anfang vielfältiger Märkte-, 
Erlebnis- und Einkaufs-Aktivitäten.

Monika Schmidt
jura2000 GmbH
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In der letzten Ansporn-Ausgabe war ein Artikel von Irene 
Hermeth mit dem Titel „Klimakiller Massentierhaltung“ ver
öffentlicht. Der Bayerische Bauernverband – Geschäftsstelle 
Neumarkt – vertritt die Auffassung, dass in dem Artikel 
unrichtige Aussagen getroffen wurden und hat uns dazu 
eine Stellungnahme übersandt, die nachstehend gemäß 
Art. 10 des Bayer. Pressegesetzes abgedruckt wird:

Laut LfL Bayern (Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft, die 
Red.) liegt der Wasserverbrauch für Mastbullen bei 10 bis 40 Liter 
pro Tag. Bei einer Mastdauer von 20 Monaten sind dies im Schnitt 
15.000 Liter (erheblich niedriger als im Artikel angeführt). Hierbei ist 
Reinigungswasser bereits berücksichtigt. 
Der Vergleich von Fleisch und Salat ist ein Vergleich von Äpfel und 
Birnen. Schon allein im Hinblick auf die Zeit der Erzeugung – meh-
rere Jahre im Vergleich zu einigen Wochen – lassen sich die beiden 
Produkte nicht miteinander vergleichen. Betrachtet man zusätz-
lich noch den energetischen und ernährungsphysiologischen Aspekt, 
könnten die beiden Produktgruppen unterschiedlicher nicht sein:
Während 1 kg Rindfleisch durchschnittlich etwa 1.550 kcal Energie lie-
fert und damit den täglichen Energiebedarf eines Menschen schon 
weitestgehend deckt, trägt 1 kg Salat mit nur ca. 120 kcal zur täg-
lichen Energieversorgung bei. Man stelle sich also vor, man müsse rund 
13 Salatköpfe essen, um dem Körper eine ähnliche Energiemenge zu-
zuführen wie mit 1 kg Fleisch!

50 % der Wasserverschmutzung in Europa erfolgt durch Pesti­
zide, Kunstdünger und Gülle

Diese Aussage kann für Bayern eindeutig zurückgewiesen wer-
den. Hier handelt es sich um pauschale naturschutzideologische 

Zum Artikel 
„Klimakiller Massentierhaltung“ 
in Ansporn Ausgabe 1/2008
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Aussagen, ohne jegliche wissenschaftliche Begründung. Vielmehr 
wäre es angebracht, auf die wichtige Rolle und die Leistungen der 
Bauern beim Gewässerschutz einzugehen. Zahlreiche Kooperationen 
zwischen Wasserversorgern und Landwirten gewährleisten eine 
hohe Qualität des Trinkwassers.

Das bayerische Umweltministerium betont immer wieder die erst-
klassige Qualität des Trinkwassers. Das Umweltministerium schreibt 
zur Trinkwasserversorgung: „Auch die Wasserqualität in Bayern ist 
insgesamt hervorragend (...). Rund zwei Drittel des Trinkwassers 
gelangen völlig naturrein und unbehandelt zum Verbraucher.“

Methangas und Klimawandel 

Als Hauptproduzenten für Methan gelten bislang Sümpfe und an-
dere Feuchtgebiete, gefolgt von Reisfeldern, Erdgas-Förderung, 
Wiederkäuer, Termiten und Deponien. Neuen Studien zu Folge set-
zen auch Pflanzen Methan frei.

Die FAO schätzt, dass der landwirtschaftlichen Nutztierhaltung ins-
gesamt 18 Prozent der vom Menschen verursachten Treibhausgas
emissionen zuzuschreiben sind. Doch beinhaltet diese Schätzung 
auch die durch Brandrodung von Wäldern für Weiden und Ackerland 
entstehenden Emissionen und Termiten-Methan, das auf solchen 
Flächen zusätzlich entsteht. 
Da in Deutschland keine Brandrodung für Weideflächen statt-
findet – der Waldanteil sogar stetig zunimmt – und Termiten in 
Deutschland ebenfalls nicht vor kommen, sind die von der FAO ge-
schätzten Zahlen für Deutschland nicht relevant.
Eine deutsche Milchkuh emittiert 200 – 400 g Methan pro Tag, ein 
Elefant erzeugt 2.400 g Methan pro Tag.
Der Anteil des von deutschen Wiederkäuern verursachten Methans 
trägt lediglich mit 2 Prozent zum Gesamttreibhauseffekt in Deutsch
land bei.
Zudem verwerten Wiederkäuer Futterpflanzen, die vorher der 
Atmosphäre CO

2
 entzogen haben. Ohne Wiederkäuer könnte ge-
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rade in Bayern etwa ein Drittel der landwirtschaftlichen Fläche – 
das Grünland – kaum verwertet werden. Angesichts der weltweit 
steigenden Nachfrage nach Nahrungsmitteln sowie einer rück-
läufigen landwirtschaftlichen Nutzfläche wäre es unverantwort-
lich, Grünlandstandorte nicht mehr zu bewirtschaften. Führt man 
sich zudem vor Augen, dass der Beitrag des Methanausstoßes von 
Wiederkäuern, der aufgrund des Verdauungsapparates naturgege-
ben ist, nur mit 1,8 % zum Gesamt-Treibhauseffekt in Deutschland 
beiträgt, wird klar: Hier schießt Frau Hermeth mit Kanonen auf 
Spatzen.

Die Erkenntnis in dem Artikel, dass kein Billigfleisch mehr ge-
kauft werden sollte ist sicher richtig, denn nur bei fairen Preisen 
können unsere heimischen Landwirte nachhaltig wirtschaften. 
Ein pauschaler Aufruf zum Fleischverzicht hilft hier jedoch nicht 
weiter (vgl. vorhergehende Argumente), besser wäre bewuss-
te Ernährung mit Produkten aus der Region. Denn: durchschnitt-
lich kann für ein Lebensmittel aus Übersee (Schifffracht) die 11-
fache Menge innerhalb Deutschlands transportiert werden; der 
Transport eines Lebensmittels von Europa nach Deutschland ver-
ursacht im Durchschnitt die 2,5-fachen Emissionen eines innerhalb 
Deutschland transportierten Gutes.

Thomas Bayerl
Bayerischer Bauernverband
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Deponie Blomenhof 
- mehr als nur eine Mülldeponie

Mülldeponien gibt es seit vielen Jahrhunderten. Aber 
erst seit den siebziger Jahren des letzten Jahr
hunderts kann man von geordneten Deponien spre-

chen. Moderne Deponien sind aufwändige Bauwerke mit an-
spruchsvoller Technik, die mit den alten Müllkippen nichts mehr 
gemeinsam haben. 

Beim Abbau des Mülls in einer Deponie entsteht unter anderem De
poniegas. Früher konnte man das im Umfeld einer Deponie deut
lich riechen. Die abgelagerten Abfälle ver
rotten in einer Deponie unter Ausschluss 
von Sauerstoff. Dabei entsteht haupt-
sächlich Methangas. Daneben werden 
noch Spurenkomponenten wie Schwefel
wasserstoff (H

2
S) und andere Gase frei-

gesetzt.

Das Deponiegas, ein Gemisch verschie-
dener Komponenten, ist sehr geruchsin-
tensiv. Deshalb wird heute das Deponiegas 
aus der Deponie aktiv abgesaugt. Früher 
wurde es in einer Gasfackel verbrannt, seit einigen Jahren dient uns 
das Deponiegas als Treibstoff für ein Blockheizkraftwerk (BHKW). 
Im BHKW treibt ein Verbrennungsmotor einen Generator an mit 
dem Strom erzeugt wird. 

Bei der Verbrennung des Deponiegases im BHKW wird zum einen 
der Energiegehalt des Methans genutzt. Das Deponiegas hat in et-
wa den halben Heizwert von Erdgas. Daneben werden auch die ge-
ruchsintensiven Spurenstoffe durch die Verbrennung zerstört.
In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, dass durch das 

Gasmotor
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Verstromen des Deponiegases ein doppelter Beitrag zur Verrin
gerung des Treibhauseffektes geleistet wird. Zum einen ist das 
Treibhauspotenzial von Methangas 23 mal höher als das von 
Kohlendioxid. Durch die Verbrennung wird Methan in Kohlendioxid 
umgewandelt und somit ein Beitrag zum Klimaschutz geleis-
tet. Zum anderen wird durch die Abwärmenutzung des BHKW 
Brennstoff für die Beheizung des Betriebsgebäudes eingespart.

Stromerzeugung mit Deponiegas
Aus dem abgesaugten Deponiegas werden im Blockheizkraftwerk 
der Deponie jedes Jahr rund 100.000 kWh Strom erzeugt. Der ge-
samte erzeugte Strom wird ins Netz der Stadtwerke Neumarkt 
eingespeist. Damit kann der Bedarf von etwa 30 Haushalten abge-
deckt und rund 30 Tonnen Kohlendioxid eingespart werden (beim 
Strommix der Stadtwerke Neumarkt sind 302 g/kWh an Kohlendi
oxidemissionen angegeben). 

Betriebsgebäude
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Innovatives Klimatisierungskonzept des Betriebsgebäudes
Das Betriebsgebäude der Deponie wurde 2006 komplett renoviert, 
erweitert und um ein Stockwerk erhöht. Die gesamte Gebäude
nutzfläche beträgt 156 m² und beinhaltet auch einen Lager- und 
Schulungsraum im ersten Stock des Gebäudes. Durch die sehr ef-
fiziente Isolierung der gesamten Gebäudehülle entspricht das 
Gebäude heute dem KfW-60 Standard. 
Die alten unwirtschaftlichen Nachtspeicherheizgeräte wurden 
ausgebaut und sachgerecht entsorgt. 
Das renovierte Gebäude wird mit der Motorabwärme des 
Blockheizkraftwerks (BHKW) beheizt. Hierzu wurde eine Fernwär
meleitung vom BHKW zum Betriebsgebäude verlegt. Ein Warm
wasserspeicher im Obergeschoß des Gebäudes sorgt dafür, dass 
immer ausreichend Wärme zur Verfügung steht. 
Einen Heizkörper sucht man im neuen Betriebsgebäude vergeb-
lich. Hier kommt die Wärme von einer Flächenheizung an der 
Decke. Das ist im Grunde eine Fußbodenheizung nur eben an der 
Decke montiert, in der sich Heizschlangen befinden. Ähnlich wie 
die Sonne vom Himmel strahlt und die Erde erwärmt, ist jetzt das 
Heizgefühl in den modernisierten Räumen. 
Dass die Deckenflächenheizung im Sommer auch zur Kühlung der 
Räumlichkeiten genutzt werden kann, zeichnet die innovative An
wendung besonders aus. Je nach Thermostateinstellung wird im 
Sommer kühles Wasser in die Leitungen an der Decke gepumpt. 
Als Quelle für das Kühlwasser dient eine Löschwasserzisterne, die 
sich nur wenige Meter neben dem Gebäude befindet. 

Haben Sie Interesse an einer Führung auf der Deponie Blomenhof 
bei der Sie alle Einrichtungen kennenlernen können? Wir füh-
ren Sie mit Ihrer Gruppe gerne über das Betriebsgelände. Nähere 
Informationen hierzu gibt es beim Team der Abfallwirtschaft un-
ter Telefon 09181/ 470-209, oder -299

Walter Schardt-Pachner
Energiebüro
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Bärig!
Vom Verfall der Zahlen.

2008 hat wahrlich mies begonnen. Es ging finanziell berg-
ab. Irgendwie ging es zwar auch bergauf -Liechtenstein 
liegt ja recht alpin- aber die Kapitalmärkte tendierten 

weltweit sehr viel leichter. Allein der Dax: 20 % minus im Januar. 
Milliarden verschwanden an den internationalen Börsen. Ein klas-
sischer Bärenmarkt – und das in Bayern. Kein Wunder, dass die 
BayernLB zur eigenen Überraschung Wertberichtigungen in unbe-
kannter Milliardenhöhe ausführen muss. Besonders „Faule Kredite“ 
aus Amerika seien der Grund, hieß es. Selbst schuld. Warum kauft 
man Kredite im Winterschlaf? Klar, dass der Chef Werner Schmidt 
gehen musste. Er wurde durch Michael Kemmer ersetzt, den bishe-
rigen Finanzvorstand! Logisch?!
Wobei: die BayernLB agierte im Branchenvergleich beinahe konser-
vativ. Die Düsseldorfer IKB musste sogar mit Steuermitteln geret-
tet werden. Auch interessant: viele Investments der Gebeutelten 
waren im Rating positivst, also als sehr sicher bewertet. Banken als 
willige Tanzbären der oft amerikanischen (!) Ratingagenturen.
Seltsamerweise betrifft diese Krise bei weitem nicht jede Bank. 
Dennoch wurden viele solide wirtschaftende Institute wie z. B. die 
regionalen Banken und Sparkassen über bestehende Beteiligungen 
leidvoll Mitzahlende dieser Entwicklung.
„Manager hätten das Risiko falsch eingeschätzt“, lautete der 
Standardspruch, der das Unbegreifliche erklären sollte. Das versteht 
der kleine Steuerzahler ebenso wenig wie mancher Aufsichtsrat 
und ruft spontan nach Schuld und Sühne. Nun, Schuld sind die 
Anderen und einige Manager wurden bereits brutal in den Ruhe
stand gesühnt.
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Zur Information: der weltweite Gesamtschaden durch die Hypo
thekenkrise belief sich Ende Februar auf cirka 120 Milliarden Dollar. 
Tendenz stark steigend. Open End.
Nur Klaus Zumwinkel war VADUZt. Aus seiner Sicht wohl auch zu 
Recht. Der Ex-Post Chef steuerhinterzieht (verboten!) eine „läppi
sche“ Million Euro und wird mit Schimpf und Schande aus dem Amt 
gedrängt. Und das auch noch aufgrund einer auf dem Schwarzmarkt 
erworbenen Namens CD-Rom, die ein vom Fremdgeldschaufeln 
frustrierter Schalterbeamter aus Liechtenstein an den BND (über 
James Bond?) gewinnbringend verkauft hat. Eine Million! Lächerlich! 
Derartige Kleinbeträge hat der immer fassungslosere Zeitungsleser 
zuletzt im vergangenen Jahrtausend präsentiert bekommen. Das 
sind „Peanuts“. Die Bürger haben sich inzwischen an „Walnuts“ ge-
wöhnt und warten schicksalsergeben auf die „Coconuts“! Die kom-
men bestimmt, denn die Gier sucht den Profit. Im Großen wie im 
Kleinen. Selbst Eisbären können sich dem nicht entziehen und müs-
sen „Flocken“ machen. Ein Bärenmarkt eben.

Wolfgang Seitz
Redaktion ANSPORN
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Name Adresse PLZ Ort Telefon 

Landratsamt Neumarkt – 
Energiebüro

Nürnberger Str. 1 92318 Neumarkt (0 91 81) 4 70-2 99

Kreisverband für Gartenbau und 
Landespflege

Nürnberger Str. 1 92318 Neumarkt (0 91 81) 4 70 – 3 52

Landschaftspflegeverband 
Neumarkt i.d.OPf. e.V.

Nürnberger Str. 1 92318 Neumarkt (0 91 81) 4 70 – 3 52

Haus am Habsberg Nürnberger Str. 1 92318 Neumarkt (0 91 81) 4 70-3 11

Landesbund für Vogelschutz in 
Bayern e.V.

Zwanziger Str. 7 92318 Neumarkt (0 91 81) 95 20

Verein zur Erforschung der Flora 
des Regnitzgebietes e.V.

Laubholzweg 3 92358 Seubersdorf (0 94 97) 2 98

Amt für Landwirtschaften und 
Forsten Neumarkt i.d.OPf.

Kapuzinerstr. 6 1/3 92318 Neumarkt (0 91 81) 4 82 23

Christian Wolf Rübezahlstr. 9 92318 Neumarkt (0 91 81) 4 18 11

jura2000 GmbH Pettenkoferplatz 12 92334 Berching (0 84 62) 90 69 77

Tourist-Information Stadt 
Dietfurt

Hauptstr. 26 92345 Dietfurt (0 84 64) 64 00 19

Greenpeace Gruppe Neumarkt Wallensteinstr. 15 92318 Neumarkt (0 91 81) 62 19

Caritas Neumarkt Friedenstr. 33 92318 Neumarkt (0 91 81) 5 11 27-0

Evangelisches Bildungswerk Seelstr. 11 92318 Neumarkt (0 91 81) 4 46 00

Diakonisches Werk Seelstr. 11a 92318 Neumarkt (0 91 81) 44 02 66

Kloster-Apotheke Bahnhofstr. 2a 92318 Neumarkt (0 91 81) 2 22 60

Kräuterfrau Luisa Metz Fischerstr. 2 85125 Kinding (0 84 61) 70 03 21

Eva Pröpster Ingolstädter Straße 14a92318 Neumarkt (0 91 81) 48 83 50

Gesundheitspraxis Kastl Brauhausgasse 8 92280 Kastl (0 96 25) 2 19

Familienerholungs- und 
Tagungsstätte Sulzbürg

Schlossberg 17 92360 Mühlhausen(0 91 85) 92 28-0

BGN Gleichauf Bahnhofstr. 23 92318 Neumarkt (0 91 81) 9 03-0

Hans Huber AG Industriepark 
Erasbach A 1

92334 Berching (0 84 62) 2 01-0
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Termin:	 Mittwoch, 02.04.2008 · 19.00 Uhr

Ort:	 Begegnungsstätte, Friedenstr. 33, Neumarkt
Veranstalter:	 Diakonisches Werk und Caritas Neumarkt
Titel:	 Belastung Inkontinenz  Ursachen und 			 
	 Behandlungsmöglichkeiten
Referent:	 Dr. med. Ekkehard Geist, Chefarzt der Urologie am Klinikum Neumarkt
	
Termin:	 Mittwoch, 02.04.2008 · 19.00 Uhr

Ort:	 HAUS AM HABSBERG
Veranstalter:	 HAUS AM HABSBERG
Titel:	 Wie lebten die Leute in Neumarkt vor 150 Jahren
Referent:	 Rudi Bayerl, Kreisheimatpfleger

Dr. Franz Schwenninger beschrieb 1860 in seinem „Physikatsbericht“ 
ausführlich die Wohn-, Lebens- und Ernährungssituation der Neu
markter Bevölkerung. Der Bericht bildet die Grundlage dieses 
Vortrages. Im Anschluss laden wir Sie herzlich zu einer gemütlichen 
Brotzeit mit Bratwürstl und Kraut ein. Musikalisch umrahmt die 
Volksmusikgruppe „Jeder gegen Jeden“ den Abend.

Kosten: 	 12,00 E (inkl. Speisen und Getränke)
Anmeldung: 	 Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11

HINWEIS: Bei den in diesem Ansporn zusammengestellten Veranstaltungs
terminen handelt es sich jeweils um Angaben der Veranstalter, die wir sorgfäl
tig zusammengestellt haben. Dennoch können wir keine Gewähr für die Rich
tigkeit und Vollständigkeit der Angaben übernehmen.
Bitte bedenken Sie, dass mit der Veröffentlichung im Ansporn kei-
ne Aussage über die Qualität eines Veranstalters oder der Veran
staltung selbst verbunden ist! Der Ansporn ist auf eine kalendarische 
Zusammenstellung aller Termine beschränkt. Jedem Interessenten bleibt es 
daher selbst überlassen, sich bei Bedarf näher über die Angebote zu informie-
ren.
Bei einzelnen Veranstaltungen ist eine Anmeldung zwingend erfor
derlich. Bitte wenden Sie sich hierzu direkt an den jeweiligen 
Anbieter.
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Termin:	 Donnerstag, 03.04.2008 · 9.00 – 11.30 Uhr

Ort:	 HAUS AM HABSBERG
Veranstalter:	 HAUS AM HABSBERG
Titel:	 „Was Hänschen nicht lernt …“ Wie bringt man Kindern 	
	 richtige Ernährung bei?
Referentin:	 Martina Rupp, Meisterin der Hauswirtschaft, Ernhährungsfachfrau

Viele Eltern beschäftigt die Frage, wie sie ihrem Nachwuchs auf spie-
lerische Weise ein gesundes Ernährungsverhalten vermitteln können. 
Anhand des Ernährungskonzepts „optimix“ und praktischer Beispiele 
erhalten Sie Informationen und Tipps, um Kinder und Jugendliche ein-
fach mit allen wichtigen Nährstoffen zu versorgen. Die gemeinsam 
erprobten Rezepte können leicht zu Hause nachgemacht werden.

Kosten: 	 8,00 E (inkl. Speisen und Getränke)
Anmeldung:	 Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11
	 Bitte Schürze und Behälter für Reste mitbringen.
 
Termin:	 Freitag, 04.04.08 und Samstag, 05.04.08 · 09.30 Uhr

Ort:	 Kloster Plankstetten
Veranstalter:	 Eva Pröpster
Titel:	 Ayurveda-Einsteiger-Kochseminar für Ihre Gesundheit 
Referentin	 Eva Pröpster

Dieses Aufbauseminar dient dem besseren Gesamtverständnis meiner 
monatlichen Seminare. Es vermittelt Basiswissen der ayurvedischen Er
nährungs-und Gesundheitslehre in Theorie und Praxis.
Das ganzheitliche Gesundheitssystem Ayurveda hat das Ziel, die Balance 
im Körper zu erhalten. Gesundheit beruht auf der individuell typgerechten 
Ernährung. Wer in Harmonie mit den persönlichen Bedürfnissen und der 
Natur lebt, bleibt gesund. Ayurveda setzt auf Prävention.
Theorie: 5-Elemente–Lehre und die entsprechenden Bioenergien, die 6 
Geschmacksrichtungen und ihre Wirkung, Verdauung und Stoffwechsel, 
Einfluss der Naturgesetze, allgemeine Ernährungsregeln, Kennenlernen 
wichtiger Gewürze, individuelle Typbestimmung anhand einer Tabelle 
Praxis: Herstellung von Basics der ayurvedischen Küche. Zubereitung 
genussvoller vegetarischer Speisen aus regionalen, saisonalen, vor-
wiegend biologischen Lebensmitteln.

Anmeldung: 	 erforderlich bis 27.04. unter 09181-488350 
	 oder info@tirolerhof-neumarkt.de
Kosten: 	 110,00 E + Materialkosten
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Termin:	 Samstag, 05.04.2008 · 14.00 Uhr - ca. 16.00 Uhr

Ort:	 Habsberg, Parkplatz
Veranstalter:	 Amt für Landwirtschaft und Forsten Neumarkt i.d.OPf., 		
	 Forstdienststelle
Titel:	 Waldbewirtschaftung im 
	W allfahrtskirchenstiftungswald Habsberg
Referent:	 FA Metzger, ALF Neumarkt, Forstrevier Velburg

Bei einer Wanderung durch den Kirchenwald erklärt Revierförster
	 Metzger die verschiedenen Waldbestände und deren Behandlung

Termin:	 Samstag, 05.04.2008

Ort:	 jura2000-Region
Veranstalter:	 jura2000 Wirtschaft und Tourismus	
Titel:	 JURA SAMSTAG – Einkaufen. Erleben. Genießen – 
	D ie Region 
	 siehe redaktioneller Beitrag Seite 31

Termin:	 Dienstag, 08.04.2008 · 19.30 Uhr (14-tägig, jeweils dienstags)

Ort:	 Umwelt-Schutz-Aktiv-Laden, Pulverturmgasse 28, Neumarkt
Veranstalter:	 Greenpeace-Gruppe Neumarkt
Titel:	 Plenumssitzung

Termin:	 Mittwoch, 09.04.2008 · 19.00 – 21.30 Uhr

Ort:	 HAUS AM HABSBERG
Veranstalter:	 Energiebüro Landratsamt Neumarkt i.d.OPf.
Titel:	 Ist die Energiewende zu 100 % mit regenerativen 		
	E nergien möglich?
Referenten:	 Prof. Dr. Ernst Schrimpff, Andreas Henze, 
	 Solarwerkstatt Freising/SolAH

Das Thema Energieversorgung ist ein zentrales Zukunftsthema. Im 
Rahmen der Umweltwoche des Lehrer Arbeitskreises „Umwelt“ der 
Oberpfalz befasst sich der Vortrag mit Chancen und Grenzen des 
Einsatzes regenerativer Energien.

	 Keine Anmeldung erforderlich.
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Termin:	 Mittwoch, 09.04.2008 · 19.00 Uhr

Ort:	 BRK-Haus, Klägerweg 8, Neumarkt

Veranstalter:	 Diakonisches Werk und Caritas Neumarkt
Titel:	 Mit 66 fängt das Leben an – Seelische Gesundheit im Alter
Referent:	 Georg Pilhofer, Dipl. Sozialpädagoge, Gerontotherapeut, Amberg
	
Termin:	 Donnerstag, 10.04.2008 · 19.00 Uhr

Ort:	 HAUS AM HABSBERG
Veranstalter:	 Energiebüro Landratsamt Neumarkt
Titel:	 Das Solarkraftwerk am eigenen Dach
Referent:	 Andreas Thoma

Natürliche Energie aus der Sonne ist umweltfreundlich und schont 
den Geldbeutel. In der Vortragsveranstaltung erfahren Sie alles Wis
senswerte zur Anschaffung und zum Betrieb einer Fotovoltaikanlage.

	 Keine Anmeldung erforderlich.

Termin:	 Freitag, 11.04.08 · 16.00 Uhr

Ort:	 Kloster Plankstetten
Veranstalter:	 Eva Pröpster
Titel:	 Ayurvedische Frühlingsgerichte. 
	G enussvolle Entschlackung und Erweckung neuer Lebenskraft.
Referentin:	 Eva Pröpster

Praxis: Zubereitung vegetarischer, entschlackender Gerichte unter Ver
wendung der ersten Frühlingskräuter - Suppe, Gemüsevariationen, Tofu, 
Hülsenfrüchte, entschlackende Desserts und reinigende Getränke. 
Theorie: Aktive Stoffwechseloptimierung durch eine reinigende und ent-
schlackende Ernährungweise , das Verdauungsfeuer kräftigen, Schlacken 
abbauen für mehr Vitalität und Leistungsfähigkeit. 
Warenkunde, Gewürzkunde, Kräuterkunde zum Thema. 5stündiger Koch
kurs für die tägliche, schnelle und leichte Mahlzeit, ebenso wie für ein auf-
wändigeres Menü. Gesundheit, die schmeckt und zufrieden macht. Für 
alle Menschen, die sich bewusst und aktiv um ihre Gesundheit küm-
mern und gerne miteinander kochen.

Anmeldung: 	 erforderlich bis 03.04. unter 09181-488350 oder 
	 info@tirolerhof-neumarkt.de
Kosten: 	 29,00 E + Materialkosten
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Termin:	 Samstag, 12.04.2008 · 9.30 - 12.00 Uhr

Ort:	 Kreislehrgarten Loderbach (unterhalb der Kirche) 
Veranstalter:	 Kreisverband für Gartenbau und Landespflege Neumarkt i.d.OPf. e.V. 	
	 und Landschaftspflegeverband
Titel	 Kurs: „Das Veredeln von Obstgehölzen“
Referent:	 Kreisfachberater Franz Kraus

Bei diesem Kurs werden die Grundlagen des Veredelns von Obstge
hölzen gezeigt und praktisch geübt. Die Teilnehmer sollen Veredlungs
messer und Obstbaumscheren mitbringen. Das Seminar ist kostenlos. 

	 Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Termin:	 Sonntag, 13.04.2008 · 08.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt: Parkplatz Möninger Berg
Veranstalter:	 Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. Ortsgruppe Freystadt 	
	 Möning
Titel:	 Frühjahrserwachen - Vogelstimmenwanderung
	
Termin	 Mittwoch, 16.04.2008 · 19.30 Uhr

Ort	 Haus am Habsberg
Veranstalter	 Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V.
Titel	 Wo Osterglocken und Enziane wieder blühen
Referentin:	 Agnes Hofmann

Vortrag über Landschaftspflege in der Kuppenalb
Warum werden an den Trockenhängen die Gebüsche und so man-
che Bäume entfernt? Warum ist die Beweidung für manche Flächen 
so wichtig? Warum blühen in der Kuppenalb wieder vermehrt 
Osterglocken und Enzian? Wenn Sie dies und mehr wissen wollen,

	 dann sind Sie bei diesem Vortrag genau richtig.

Termin:	 Samstag, 19.04.2008 · 14.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt Parkplatz an der Wallfahrtskirche
Veranstalter:	 Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V., Ortsgruppe Freystadt-	
	 Möning
Titel:	 Besichtigung des Storchenbiotops
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Termin:	 Samstag, 19.04.2008 · 14.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt: Evangelische Kirche, Berching
Veranstalter:	 Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V., Kindergruppe Berching
Titel:	 Leben in der Sandgrube

Termin:	 19.04. und 20.04.2008

Ort:	 Greding
Veranstalter:	 jura2000	
Titel:	 Gewerbeschau jura2000

Zusammen bewegt man mehr - das zeigen die fünf Gemeinden 
Beilngries, Berching, Breitenbrunn, Dietfurt und Greding. Wie vielfäl-
tig die Gemeinden sind, beweist jedes Jahr die gemeinsame Gewerbe
schau jura2000. Eines der vorrangigen Ziele der Regionalentwicklungs
initiative jura2000 ist die Schaffung eines attraktiven Lebens- und Wirt
schaftsraumes. jura2000 misst den regionalen Unternehmen dabei ei-
ne Schlüsselrolle zu, denn was wäre eine Region ohne Betriebe mit ih-
rem Angebot an Waren und Dienstleistungen und natürlich mit den da-
mit verbunden Arbeitsplätzen. Die jura2000 Gewerbeschau bietet die 
ideale Möglichkeit Informationen über Produkte und Dienstleistungen 
aus der jura2000-Region einzuholen. Die Regionalschau jura2000 ist 
für die Besucher eine gute Gelegenheit ein paar nette, informative und 
vergnügte Stunden auf dem interessanten Ausstellungsgelände zu 

	 erleben.

Termin:	 Montag, 21.04.2008 · 19.30 – 21.30 Uhr

Ort:	 HAUS AM HABSBERG
Veranstalter:	 HAUS AM HABSBERG
Titel:	 Der Wetterfrosch – Natürliche Wetterzeiger, die faszinieren
Referentin:	 Helga Karr, staatlich geprüfte Technikerin für Hauswirtschaft und 	
	 Ernährung

Wetteränderungen kündigen sich oft schon lange im Voraus an. Wir 
lernen viele erstaunliche Zeichen bei wetterfühligen Menschen, bei 
Tieren wie Schwalben oder Ameisen und bei Pflanzen wie Tulpe oder 
Löwenzahn kennen. Auch erfahren die Teilnehmern, was ein Blick 
zum Himmel, zum Kamin des Nachbarn sowie morgens und abends 
zum Horizont über das Wetter von Morgen verrät.

Kosten: 	 3,00 E
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Termin:	 Donnerstag, 24.04.2008 · 19.00 Uhr

Ort:	 Gasthof Almhof, Höhenberg bei Neumarkt
Veranstalter:	 Kreisverband für Gartenbau und Landespflege Neumarkt i.d.OPf. e.V.
Titel:	 Auftaktveranstaltung zum Wettbewerb „Unser Dorf hat
	 Zukunft – Unser Dorf soll schöner werden“
	 mit Vortrag: „Unser Dorf hat Zukunft – der traditionelle Wettbewerb 	
	 als Instrument einer nachhaltigen Regionalentwicklung“
Referent:	 Bürgermeister Josef Heuschneider, Pfatter

Zum 23. Mal wird der Wettbewerb durchgeführt. Er hat sich grundle-
gend von einem Blumenschmuckwettbewerb zu einem umfassenden 
Instrumentarium der nachhaltigen Regionalentwicklung gewandelt

	 Es ist keine Anmeldung erforderlich

Termin:	 Donnerstag, 24.04.2008 · 16.00 – 18.00 Uhr

Ort:	 Evangelisches Gemeindezentrum Schopperstr. 4, Neumarkt
Veranstalter:	 Evangelisches Bildungswerk Neumarkt
Titel:	 Treffpunkt für alleinerziehende Mütter und Väter
Referentin:	 Heike Meyer

Termin:	 Samstag, 26.04.2008
	 18.00 Uhr Neumarkt, 18.30 Uhr Mühlhausen

Ort:	 Treffpunkt Parkplatz Freystädter Straße, Neumarkt, Volksfestplatz 	
	 Mühlhausen
Veranstalter:	 Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.
Titel:	 Amphibienwanderung in den Sandgruben bei Pollanten
	 Festes Schuhwerk und Taschenlampe mitbringen

Termin:	 Sonntag, 27.04.2008 · 14.00 – 17.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt: Kirche in Trautmannshofen
Veranstalter:	 Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V.
Titel:	 Vom Engelloh zum Dietrichstein

Vom Magerrasen „Engelloh“ geht es vorbei an den Dolinen im Igelseeholz 
zum Dietrichstein, einer der höchsten Kuppen im Landkreis Neumarkt. 
Im Blickfeld steht alles, was grünt und blüht, kreucht und fleucht.

Kosten: 	 2,00 E, Kinder frei
	 Strecke: ca. 5 km
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Termin:	 Donnerstag, 01.05.2008 · 14.00 – 17.00 Uhr

Ort:	 Marktplatz Sulzbürg
Veranstalter:	 Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V.
Titel	 Eröffnung des Wanderweges: „Erlebnisreicher 		
	S paziergang rund um den Sulzbürg“

Herzlich Willkommen im Obstdorf Sulzbürg!
Wir laden Sie ein zur feierlichen Eröffnung des neu konzipierten 
„Obstspazierweges“ rund um den Sulzbürg. Auf dem ca. 3,5 km lan-
gen Wanderweg können Sie auf 6 Informationstafeln allerhand 
Interessantes rund um den Streuobstanbau, aber  auch zur Landschaft 
und über die Ortschaft Sulzbürg erfahren. 
Nach der gemeinsamen Begehung lädt der Obst- und Gartenbauverein 
Sulzbürg zu einem Picknick unter freiem Himmel ein. 

	 Strecke: ca. 3,5 km

Termin:	 Donnerstag, 01.05.2008 · 10.30 - 16.30 Uhr

Ort:	 Treffpunkt: Kirchplatz in Mühlbach bei Dietfurt
Veranstalter:	 Tourist Information Stadt Dietfurt
Titel:	 BayernTour Natur, Wanderung auf dem 			 
	H öhlenkundlichen Weg

Die Wanderung bei Mühlbach oberhalb der Mühlbachquellhöhle lei-
tet ein aktiver Höhlenforscher. Bei entsprechender Beteiligung mit 
einer Brotzeitstation mit Biergarten auf halber Strecke! Weitere 
Informationen erhalten Sie in der Tourist-Information.
Es gibt auf dem Weg einige kindgerechte Spielstationen, die die Arbeit 
von Höhlenforschern darstellen, so dass der Weg auch für Kinder in-
teressant ist. Die Wanderung verläuft auf unbefestigten Wegen. 

	 Weglänge: ca. 9 km
Kosten: 	 Erwachsene 5,00 E; Kinder 2,00 E
	 Preis für die Verpflegung: Erwachsene 5,00 E, 
	 Jugendliche 3,00 E. Die Wanderung dauert ca. 5-6 Stunden. Sie wird 	
	 durchgeführt bei einer Mindestteilnehmerzahl von 8 Personen.
Ansprechpartner:	Herr Köhler (09 11) 45 59 58; Herr Bachhuber (0 84 64) 64 00-19
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Termin:	 Samstag, 03.05.2008 · 14.00 – 17.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt Kirche in Oberrohrenstadt
Veranstalter:	 Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V.	
Titel	 Frühlingserwachen im Rohrenstädter Tal
Referent:	 Ralf Bundesmann

Die Route führt durch eine sehr abwechslungsreiche Kulturlandschaft 
mit Zeugnissen vergangener intensiver Nutzung durch den Menschen. 
So säumen Wasserhebeanlagen, sogenannte Widder, Wässersysteme, 
Flachsweiher, alte Steinbrüche und verwilderte Obstwiesen den Weg.

Kosten: 	 2,00 E, Kinder frei  Strecke: ca. 5 km)

Termin:	 Sonntag, 04.05.2008 · 13.30 - 16.30 Uhr

Ort:	 Treffpunkt: Holzlagerplatz vor der Aumühle 
	 (zwischen Wissing und Kemnathen)
Veranstalter:	 Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V.
Titel:	 Unterwegs im Heutal (thematische Reihe)
Referent:	 Sebastian Altenthan 

Schwerpunktthema 1: Der „Schwall“ – ein altes Bewässerungssystem 
im Heutal. Naturkundliche Wanderung
Das Rauschen der Laber, der Quellen und Kalktuffterrassen umfängt 
jeden Besucher, sobald er in das abgeschiedene Heutal eintritt. Die 
„Schwalle“ zeugen von einer längst vergangenen Zeit, als die Wiesen 
im Heutal für den Landwirt noch sehr wertvoll waren und bewässert 
wurden. Und ein „Schwall“ funktioniert heute noch: Sie können das 
Steigen des Wasserstandes direkt mitverfolgen. 

Kosten: 	 2,00 E, Kinder frei 

Termin:	 Sonntag, 04.05.2008 · 16.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt beim Jurahaus in der Ortsmitte von Badanhausen – das 	
	 Dorf liegt 3 km nach Beilngries in Richtung Eichstätt
Veranstalter:	 Kräuterfrau Luisa Metz
Titel:	 Kräuterführung

Auf meinen Heilkräuterführungen von Mai bis Oktober 2008 lernen Sie 
die wichtigsten Heilkräuter kennen. Sie bekommen Anregungen und 
Hinweise, das jahrtausende alte Kräuterwissen für sich zu nutzen. 

Dauer: 	 Ca. 1,5 Stunden, leichte und sehr schöne Wegstrecke
Kosten: 	 5,00 E p.P. Kinder frei und willkommen.
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Termin:	 Mittwoch, 07.05.2008 · 9.00 – 12.00 Uhr

Ort:	 HAUS AM HABSBERG
Veranstalter:	 HAUS AM HABSBERG
Titel:	 Frische Frühlingskräuter – Genuss für alle Sinne
Referenten:	 Helga Karr, staatlich geprüfte Technikerin für Hauswirtschaft und 	
	 Ernährung; Franz Kraus, Kreisfachberater 

Bei einem Rundgang im Bauerngarten und über die Wiese lernen wir 
die verschiedenen Wild- und Küchenkräuter kennen. Wir erfahren 
Wissenswertes über ihre besondere Wertigkeit, ernten zarte Triebe 
und „veredeln“ sie in der Schau- und Lehrküche: Dort bereiten wir 
feine Kräutercremesuppe, würzigen Kräuter-Frühlingszwiebelkuchen 
und leckeren Frühlingskräuter-Quark zu.

Kosten: 	 8,00 E
Anmeldung: 	 Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11

Termin:	 Mittwoch, 07.05.2008 · 19.30 Uhr

Ort:	 Buchhandlung Rupprecht, Oberer Markt 26, Neumarkt
Veranstalter:	 Evangelisches Bildungswerk Neumarkt, Buchhandlung Rupprecht
Titel:	 Lesung Günter Paulus: Vom Ausverkauf zum Aufschwung
	O st, Deutsch-deutsche Erfahrungen, gesehen mit west-	
	 deutschen Augen 
Eintritt:	 5,00 E, Kartenvorverkauf Buchhandlung Rupprecht

Termin:	 Mittwoch, 07.05.2008 · 14.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt: Waldfriedhof Mühlhausen
Veranstalter:	 Tourismusverein Mühlhausen
Titel:	 BayernTour Natur - Energiepfad Landl
Referentin:	 Kornelia Liedtke

Wir wandern im und am Wald entlang mit herrlicher Aussicht auf die 
Rapsölpresse des 20 ha großen Solarparks, dem MD-Kanal mit Schleuse 
und Sinneswiese (Natursinfonie). Diese Veranstaltung findet jeden ersten 
und jeden dritten Mittwoch des Monats statt. (Weglänge ca. 6 km)

Kosten: 	 Erwachsene 5,00 E
	 Sehr gut für Kinder mit Eltern oder Schulen geeignet. Abkürzung der 	
	 Führung ist möglich. Gruppenpreise für Schulklassen auf Anfrage.
	 Teilnehmerzahl ab 20 Personen. Anmeldung bis zum 1. des Monats 	
	 erforderlich bei Fr. Brunner (0 91 85) 52 46, Fr. Liedtke (0 91 85) 51 01
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Termin:	 Mittwoch, 07.05.2008 · 19.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt: Lengenbachtal, Parkplatz Helena
Veranstalter:	 Kloster-Apotheke, Neumarkt
Titel:	 Apotheker Dorfner´s Heilpflanzen-Spaziergang
Referent:	 Erich Dorfner, Apotheker

Alle Pflanzen, die in der Natur wachsen, haben eine Bedeutung für die 
Menschen – wenn wir sie nur gut genug kennen und mit ihnen umge-
hen können. Wir besuchen die Frühblüher, Heilpflanzen für Herz, Niere

	 und Immunsystem.

Termin:	 Freitag, 09.05.08 · 16.00 Uhr

Ort:	 Kloster Plankstetten
Veranstalter:	 Eva Pröpster
Titel:	 Ayurvedische Frühlingsgerichte zur Entschlackung und 	
	R einigung. - Neue Leichtigkeit und Vitalität
Referentin:	 Eva Pröpster  

Praxis: Zubereitung eines Salatbüfetts aus frischen Frühlingssalaten un-
ter Verwendung von Wildkräutern und Blüten, Spargel, verschieden zu-
bereitet und mit Hühnerbrustfilet kombiniert und einem Dessert aus 
dem, was die Natur im Wonnemonat bietet.
Theorie: Ernährungsempfehlungen zum Gewichtsausgleich. Einfluss von 
Vitaminen, Mineralstoffen und Bioaktivstoffen zur Steigerung der Vitali
tät. Warenkunde, Gewürzkunde und Kräuterwissen zum Thema.
5stündiger ayurvedischer Kochkurs für die tägliche schnelle Mahlzeit, 
ebenso wie für ein aufwändigeres Menü. Gesundheit, die schmeckt 
und zufrieden macht. Für Menschen, die sich bewusst und aktiv um ih-
re Gesundheit kümmern und gerne miteinander kochen.

Anmeldung: 	 erforderlich bis 02.05. unter 09181-488350 oder 
	 info@tirolerhof-neumarkt.de
Kosten: 	 29,00 E + Materialkosten
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Termin:	 Samstag, 10.05.2008 · 14.00 – 17.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt: Klosterparkplatz Neumarkt
Veranstalter:	 Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. – Ortsgruppe Neumarkt
Titel:	 BayernTour Natur – Hier piepts – bei Ihnen auch – 	
	F amiliennachtmittag rund um unsere Vogelwelt

Die Naturschutzjugend im LBV lädt Groß und Klein zu einer Veran
staltung, begleitend zur deutschlandweiten Aktion, Stunde der Garten
vögel, ein. An diesem Nachmittag dreht sich alles um unsere Vogelwelt. 
Wer sich auskennt ist im Vorteil und wer sich nicht so gut auskennt er-
fährt einiges Interessante und hat die Gelegenheit, den ein oder an-
deren Vogel selbst zu beobachten. Bei einer Rallye mit verschiedenen 
Stationen gilt es außerdem Forschersinn und Denkerstirn richtig einzu-
setzen. Ob mit Oma und Opa, mit Mama und Papa oder großen und 
kleinen Geschwistern, natürlich auch mit Freunden, hier sind Teams ge-
fragt. Die drei besten Teams werden anschließend ausgezeichnet.

Ansprechpartner:	 Frau Pfann (0 84 62) 95 24 90, Herr Brandl (0 91 79) 10 52

Termin:	 Mittwoch, 14.05.2008 · 19.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt: Neumarkt, Parkplatz Johanneszentrum
Veranstalter:	 Kloster-Apotheke, Neumarkt
Titel:	 Apotheker Dorfner´s Heilpflanzen-Spaziergang
Referent:	 Erich Dorfner, Apotheker
	 siehe Termin 07.05.2008

Termin:	 Samstag, 17.05.2008 · 14.00 – 16.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt Familie Braun, Walkmühlweg 18, Neumarkt-Altenhof
Veranstalter:	 HAUS AM HABSBERG, Imkereiverein Neumarkt
Titel:	 Erntefest am Bienenhaus
Referent:	 Xaver Bösl, Imker und Königinnenzüchter

Im Mai ist die „hohe Zeit“ des Bienenjahres: Während die Bienen die 
reiche Blütenvielfalt für ihre Sammelaktivitäten nutzen, vermittelt der 
erfahrene Imker Xaver Bösl den Teilnehmern grundlegende Vorgänge im 
Bienenvolk. Er ermöglicht den angstfreien Kontakt mit den Insekten.

Anmeldung: 	 Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11
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Termin:	 Sonntag, 18.05.2008 · 10.00 - 18.00 Uhr

Ort:	 Familienerholungs- und Tagungsstätte Sulzbürg
Veranstalter:	 Familenerholungs- und Tagungsstätte Sulzbürg zusammen mit 	
	 Kreisverband für Gartenbau und Landespflege Neumarkt i.d.OPf. e.V.
Titel:	 4. Sulzbürger Gartengipfel

Bei diesem Kunst- und Gartenmarkt kann man alle möglichen Pflanzen 
oder Gartenkunst erstehen. Daneben gibt es über den Tag verteilt Fach
vorträge, die in der Tagespresse veröffentlicht werden.

	 Der Eintritt beträgt 2,00 E pro Person (Kinder sind frei).

Termin:	 Sonntag, 18.05.2008 · 08.00 Uhr

Ort:	 an der Sulz nordwestlich von Berngau (bei den drei Weihern)
Veranstalter:	 Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V.
Titel:	 Vogelstimmen an der Sulz (thematische Reihe SULZ)

Führung durch die Sulzrenaturierungsflächen mit Georg Knipfer
Ein ausgewiesener Vogelkenner führt Sie bei einem morgendlichen 
Spaziergang durch Biotopflächen der Sulz bei Berngau. 

Kosten: 	 2,00 E, Kinder frei 

Termin:	 Sonntag, 18.05.2008 · 16.00 Uhr

Veranstalter	 Kräuterfrau Luisa Metz
Titel:	 Kräuterführung
	 siehe Termin vom 04.05.2008

Termin:	 Montag, 19.05. - Freitag, 30.05.2008 · zu den üblichen
	 Öffnungszeiten des Landratsamtes

Ort:	 Landratsamt Neumarkt, Foyer
Veranstalter:	 Kreisverband für Gartenbau und Landespflege Neumarkt i.d.OPf. e.V.
Titel:	 Präsentation der Ausstellung der Schutzgemeinschaft 	
	 Deutscher Wald über den Baum des Jahres 2008 „Die Walnuss“

Die Walnuss ist ein begehrter und prägender Baum unserer Dörfer. 
Ihre Früchte sind beliebt für die Bäckerei. Der ehem. Rektor der Schule 
Breitenbrunn Jürgen Grimm und Othmar Kipfer haben diese Ausstellung 
erstellt. Führungen durch die Ausstellung für  Gruppen sind möglich durch 
Kreisfachberater Franz Kraus. Eine rechtzeitige Anmeldung unter der Tel. 
Nr. 09181 / 470 351 ist dazu erforderlich.
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Termin:	 Mittwoch, 21.05.2008 · 15.00 – 16.30 Uhr

Ort:	 Evangelisches Pfarramt (Sitzungszimmer), Seelstr. 11, Neumarkt
Veranstalter:	 Diakonisches Werk Neumarkt
Titel:	 Gesprächskreis für pflegende Angehörige
Referentin:	 Elfriede Zenglein, Dipl. Psychogerontologin
Anmeldung: 	 ( 0 91 81) 44 02 66 oder (0 91 81) 4 05 80)

Termin:	 Donnerstag, 22.05.2008 · 10.30 - 16.30 Uhr

Ort:	 Treffpunkt: Kirchplatz in Mühlbach bei Dietfurt
Veranstalter:	 Tourist Information Stadt Dietfurt
Titel:	 BayernTour Natur, Wanderung auf dem 			 
	H öhlenkundlichen Weg
	 siehe Termin vom 01.05.2008

Termin:	 Donnerstag, 22.05.2008 · 16.00 – 18.00 Uhr

Ort:	 Evangelisches Gemeindezentrum Schopperstr. 4, Neumarkt
Veranstalter:	 Evangelisches Bildungswerk Neumarkt
Titel:	 Treffpunkt für alleinerziehende Mütter und Väter
Referentin:	 Heike Meyer

 

Termin:	 Donnerstag, 22.05.2008 · 14.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt RMD Kanalbrücke Eglasmühle
Veranstalter:	 Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V., Ortsgruppe Berching; 	
	 Bund Naturschutz, Ortsgruppe Berching	
Titel:	 Bayern TourNatur – Wanderung zum Kruzerloch und 	
	 zum Lebensraum des Feuersalamanders

Termin:	 Sonntag, 25.05.2008 · 07.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt: Parkplatz Möninger Berg
Veranstalter:	 Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V., Ortsgruppe Freystadt-	
	 Möning
Titel:	 Vogelstimmenwanderung Möninger Berg
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Termin:	 Sonntag, 25.05.2008 · 07.30 Uhr Neumarkt (8.00 Uhr Ollertshof)

Ort:	 Treffpunkt: Parkplatz Freystädter Straße
Veranstalter:	 Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.
Titel:	 Himmelsziegen und Kuckuck
	 Vogekundliche Exkursion im Deusmauer Moor
	
Termin:	 Mittwoch, 28.05.2008 · 19.00 Uhr

Ort:	 HAUS AM HABSBERG
Veranstalter:	 Energiebüro LRA Neumarkt, BGN Gleichauf Haustechnik GmbH & Co. KG
Titel:	 Volle Energie – Brauchwasserbereitung und 		
	H eizungsunterstützung mit Solarkraft
Referenten:	 Hubert Jobst, Christian Distler, Distler Heizungsbau Oberbuchfeld

Am HAUS AM HABSBERG können Sie eine Solaranlage im eingebauten 
Zustand in allen Details ansehen. Wir geben Ihnen Informationen zur 
Funktionsweise und zum Betrieb einer solchen Anlage. Unsere Fachleute 
stehen für Ihre Fragen zur Verfügung. Keine Anmeldung erforderlich.

Kosten: 	 2,00 E 

Termin:	 Mittwoch, 28.05.2008 · 19.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt: Pilsach, Parkplatz Autohaus Fischer
Veranstalter:	 Kloster-Apotheke, Neumarkt
Titel:	 Apotheker Dorfner´s Heilpflanzen-Spaziergang
Referent:	 Erich Dorfner, Apotheker

Alle Pflanzen, die in der Natur wachsen, haben eine Bedeutung für die 
Menschen – wenn wir sie nur gut genug kennen und mit ihnen um-
gehen können. Wir treffen Heilpflanzen, die bei Schmerzen, Rheuma

	 und Prostata Beschwerden eingesetzt werden.
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Termin:	 Freitag, 30.05.2008 · 18.00 Uhr

Ort:	 HAUS AM HABSBERG
Veranstalter:	 HAUS AM HABSBERG
Titel:	 Die Walnuss – Seminar zum Baum des Jahres
Referenten:	 Erich Dorfner, Apotheker; Franz Kraus, Kreisfachberater für
	 Gartenkultur und Landespflege, Christian Wolf, Amt für 		
	 Landwirtschaft und Forsten Neumarkt i.d.OPf.

Die Walnuss ist nicht mehr aus unseren Dörfern wegzudenken. Als 
prägender Baum ziert er Höfe und Plätze. Dabei vergisst man leicht, 
dass er erst vor einigen Jahrhunderten bei uns eingebürgert worden 
ist. Das Seminar beleuchtet die Kulturgeschichte der „Welschnuss“, 
ihre Bedeutung für den Menschen und die Ökologie des Baumes.

Kosten: 	 2,00 E
Anmeldung: 	 Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11.
	 Im Rahmen des Seminars ist die Besichtigung der Ausstellung der
	 Schutzgemeinschaft Deutscher Wald möglich.

Termin:	 Samstag, 31.05.2008 · 09.30 - 15.30 Uhr

Ort:	 Loderbach, Gasthaus Ehrnsberger-Warda
Veranstalter:	 Kreisverband für Gartenbau und Landespflege Neumarkt i.d.OPf. e.V.
Titel:	 Seminar zum Thema Pflanzenschutz im Garten

Themen der Vorträge: „Der Garten als chemiefreie Zone“, 
„Pflanzenschutz im Ziergarten – alte und neue Probleme: Diagnose, 
Biologie, Bekämpfung“
Praktische Übungen zum Erkennen von Krankheiten und Schädlingen 
im Kreislehrgarten runden das Programm ab.

Referenten:	 Thomas Lohrer von der Fachhochschule Weihenstephan
	 Kreisfachberater Franz Kraus

Das Seminar wendet sich zunächst an die Gartenpfleger in den 
Gartenbauvereinen. Es ist als Grundlagenkurs geplant. Darüber hin-
aus können interessierte Hobbygärtner/innen etwas über Krankheiten 
und Schädlinge im Garten erfahren und auf welche Weise natürliche 
Bekämpfungsmaßnahmen durchgeführt werden können.
Eine Anmeldung ist erforderlich an die Geschäftsstelle des 
Kreisverbandes für Gartenbau und Landespflege im Landratsamt

	 Neumarkt; Tel. 09181 / 470 352 oder -311
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Termin:	 Sonntag, 01.06.2008 · 13.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt, Häuselstein, Trafostation
Veranstalter:	 Verein zur Erforschung der Flora des Regnitzgebietes e.V.
Titel:	 Durch die Schlucht des Traunfelder Baches
Referenten:	 Wolfgang Troeder, Nürnberg; Friedrich Fürnrohr, Schnufenhofen

Der Traunfelder Bach schneidet eines der zahlreichen Erosionstäler in 
die Stufe des Albtraufes. Sie häufen sich nördlich von Neumarkt und 
bilden hier teilweise imposante Schluchten aus. Die Veranstaltung 
bietet einen Überblick über die Geologie der Mittleren Fränkischen 
Alb sowie über die typische Vegetation eines Schluchtwaldes dieses 
Gebietes. 

	 Dauer: ca. 3-4 Stunden

Termin:	 Sonntag, 01.06.2008 · 16.00 Uhr

Veranstalter:	 Kräuterfrau Luisa Metz
Titel:	 Kräuterführung
	 siehe Termin vom 04.05.2008

Termin:	 Mittwoch, 04.06.2008 · 19.00 Uhr 

Ort:	 Treffpunkt: Lengenbachtal – Kirchlein über Arzthofen
Veranstalter:	 Kloster-Apotheke, Neumarkt
Titel:	 Apotheker Dorfner´s Heilpflanzen-Spaziergang
Referent:	 Erich Dorfner, Apotheker

Wir sehen Heilpflanzen zur Gesunderhaltung im Alter und lernen die nicht
	 verwendbaren Doppelgänger kennen, die wir strikt vermeiden müssen.

Termin:	 Donnerstag, 05.06.2008 · 15.00 – 19.00 Uhr

Ort:	 HAUS AM HABSBERG
Veranstalter:	 HAUS AM HABSBERG, Hans Huber AG, Berching
Titel:	 Kleinkläranlagen – Umsetzung von A-Z
Referent:	 Albert Geitner, privater Sachverständiger der Wasserwirtschaft

Bei diesem Vortrag erfahren Sie alle Schritte von der Antragsstellung bis 
zum Förderantrag für Kleinkläranlagen. Experten informieren über recht
liche Fragen und geben Auskunft zu Bauweise und Funktion. Im HAUS 
AM HABSBERG können Sie eine Kleinkläranlage in Betrieb besichtigen.

Kosten: 	 2,00 E · Keine Anmeldung erforderlich
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Termin:	 Freitag, 06.06.2008 · 15.00 – 19.00 Uhr

Ort:	 HAUS AM HABSBERG
Veranstalter:	 HAUS AM HABSBERG
Titel:	 Sorgsamer Umgang mit Wasser im Garten
Referent:	 Franz Kraus, Kreisfachberater für Gartenkultur und Landespflege

Das Seminar zeigt verschiedene Möglichkeiten der sparsamen und ef
fektiven Wasserverwendung im Garten, ohne dass dabei die Gesund
heit der Pflanzen beeinträchtigt wird. Neben technischen Möglichkei
ten wird das Mulchen mit unterschiedlichen Materialien in Theorie 
und Praxis vorgestellt.

Kosten:	 3,00 E,  Anmeldung: Tel. (0 91 81) 4 70-3 11

Termin:	 Freitag, 06.06.2008 · 18.00 Uhr

Ort:	 Missholz bei Weichselstein, Treffpunkt gegenüber Fa. Kann 
Veranstalter:	 Amt für Landwirtschaft und Forsten Neumarkt i.d.OPf., Christian Wolf
Titel:	 Wanderung durch das Missholzgebiet – Wo sind eigentlich
	 der Moosweiher und die drei Weiher im Missgebiet von 	
	N eumarkt geblieben?
Referent:	 Christian Wolf

Ausreichendes, sauberes Trinkwasser ist für uns und viele Mitteleuropäer 
selbstverständlich. Die Filterwirkung des Waldbodens ist eine elementa
re Schutzfunktion, die der Wald besitzt. Im Wald gebildetes Grundwas
ser wird als hochwertiges Lebensmittel in der Trinkwasserversorgung ge-
nutzt. Als Beispiel soll die Funktion des Sandkiefernwaldes als Trinkwas
serspeicher und dessen Wirkung auf Flora und Fauna aufgezeigt werden.

	 Zu dieser Führung sind auch Kinder und Jugendliche herzlich eingeladen.
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Termin:	 Samstag, 07.06.2008

Ort:	 Dietfurt
Veranstalter:	 jura2000 in Zusammenarbeit mit dem TSV Dietfurt 
	 und FC Beilngries Triathlon	
Titel:	 jura2000 Halbmarathon

Am 07. Juni ist in Dietfurt der Tag der Läufer: Sie gehen beim ju-
ra2000-Halbmarathon an den Start. 21,1 km führt sie die Strecke 
durch die sattgrüne Landschaft im Rundkurs nach Beilngries, bis die 
Läufer mit viel Jubel wieder am Ziel in Dietfurt empfangen werden. 
Will man nicht die ganze Strecke auf sich nehmen, startet man beim 
10 Kilometer langen “Fun-Run”. 
Auch Nordic-Walker sind bei diesem Sportevent herzlich willkom-
men. Für den schnellen Nachwuchs sind eigene Läufe ausgeschrieben: 
Kinder von 8 bis 15 Jahren messen sich beim Schülerlauf über 2000 
Meter und die ganz Kleinen schaffen ganz ohne Wertungsdruck die 
400 Meter lange Strecke des “Bambini-Laufs”, der vom Maskottchen 
“Jurix” begleitet wird. Dabei kommt das Feiern nicht zu kurz. Vor- 
während und nach dem Lauf unterhält ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm.

Kontakt: 	 08462/906977, www.jura2000-halbmarathon.de

Termin:	 Samstag, 07.06.2008 · 14.00 – 17.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt: Parkplatz am Schlossberg Velburg
Veranstalter:	 Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V.
Titel	 Dem Schäfer auf der Spur
Referentin:	 Birgit Simmeth

Spaziergang mit dem Schäfer und seiner Schafherde für Kinder und 
Erwachsene. Bei einem Spaziergang hoch über der Stadt Velburg kön-
nen Sie die Schafe hautnah erleben und mehr über das Leben eines 
Schäfers erfahren. Bei einem kleinen Lammimbiss kann das „Juradistl“-
Lamm auch kulinarisch kennengelernt werden. Die Kinder können klei-
ne Gegenstände aus Wolle basteln und mit nach Hause nehmen.

Anmeldung: 	 bis 30.05.2008 bei der vhs Neumarkt unter Tel. (0 91 81) 2 59 50
Kosten:	 5,00 E
	 Festes Schuhwerk und wetterfeste Kleidung und eine kleine Brotzeit 	
	 mitbringen.
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Termin:	 Sonntag, 08.06.2008 · 13.30 - 16.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt: Sulzbrücke Wettenhofen (von Forst her kommend)
Veranstalter:	 Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V.	
Titel:	 Libellen an der Sulz (thematische Reihe SULZ)

Führung durch die Sulzrenaturierungsflächen mit Georg Knipfer 
Die Sulz bei Wettenhofen darf dank Renaturierungsmaßnahmen wie-
der frei dahin fließen; an den Sandbänken der Ufer und in den neuange-
legten Mulden fühlen sich viele Libellenarten und alles mögliche andere 
„Getier“ wieder wohl.

Kosten: 	 2,00 E, Kinder frei 

Termin:	 Dienstag, 10.06.2008 · 18.00 Uhr

Ort:	 Rosengarten am Klinikum Nkt. Treffpunkt großer Besucherparkplatz
Veranstalter:	 Kreisverband für Gartenbau und Landespflege Neumarkt i.d.OPf. e.V.
Titel	 Führung durch den Rosengarten am Klinikum Neumarkt 	
	 unter dem Motto: „Mein Name sei Rose – Interessantes 	
	 zur Kulturgeschichte und Entwicklung der Rosen“ 
Referent:	 Kreisfachberater Franz Kraus

Etwa 340 verschiedene Rosensorten erwarten den Besucher im Rosengar
ten. Ob als Beetrosen oder fantastische Laubengänge mit Kletterrosen, 
zur Blütezeit ist der Garten eine Augenweide. Bei der Führung wird die 
Rose und ihre Kulturgeschichte erläutert. Keine Anmeldung erforderlich.

	 Unkostenbeitrag von 2.00 E je Erwachsener.

Termin:	 Freitag, 13.06.08 · 16.00 Uhr - 21.00 Uhr

Ort:	 Kloster Plankstetten
Veranstalter:	 Eva Pröpster
Titel:	 Ayurvedisches italienisches Sommermenü

Zubereitung eines leichten, vegetarischen Menüs – kühlend, saftig, frisch. 
Auf genussvolle Weise wird das Verdauungsfeuer geschürt, die körperliche  
Leistungsfähigkeit gesteigert. Praxis: Zubereitung von Minestrone, bun
tem Sommersalat, Kräuter-Pestos, Auberginenlasagne, Panna-Cotta mit 
Sommerfrüchten. Theorie: Die Ernährungsprinzipien im Sommer. Die 6 
Geschmacksrichtungen und ihre Wirkung. Waren-u. Gewürzkunde, Kräu
terwissen zum Thema. Gesundheit, die schmeckt und zufrieden macht. 

Anmeldung: 	 bis 06.06. unter 09181-488350 oder info@tirolerhof-neumarkt.de
Kosten: 	 29,00 E + Materialkosten
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Termin:	 Samstag, 14.06.2008 · 14.00 Uhr

Ort:	 HAUS AM HABSBERG
Veranstalter:	 HAUS AM HABSBERG
Titel	 Pflanzen neu kennenlernen
Referentin:	 Birgit Simmeth, Dipl.-Geographin

Wir suchen und entdecken häufig auftretende Kräuter, Sträucher und 
Bäume. Vor allem Einsteiger lernen ihre besonderen Merkmale und 
Eigenschaften kennen.

Kosten: 	 2,00 E
Anmeldung: 	 Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11
	 Festes Schuhwerk und wetterfeste Kleidung erforderlich

Termin:	 Samstag, 14.06.2008 · 09.00 – 15.00 Uhr

Ort:	 HAUS AM HABSBERG
Veranstalter:	 HAUS AM HABSBERG
Titel:	 Wie braut man aus Wasser leckeres Bier?
Referent:	 Bernhard Böhm, Braumeister der Neumarkter Lammsbräu

Wasser ist an und für sich bereits ein wertvolles  Getränk. Veredelt 
mit Hopfen und Malz wird daraus leckeres Bier in diesem Kurs brau-
en Sie selbst ihr eigenes Bier. Sie lernen alle nötigen Handgriffe in 
der Hausbrauanlage des HAUSES AM HABSBERG kennen – ein erster 
Schritt für Braukunst in den eigenen vier Wänden.

Kosten: 	 12,00 E (inkl. Brotzeit)
Anmeldung: 	 Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11

Termin:	 Sonntag, 15.06.2008 · 13.30 - 16.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt: Sulzbrücke westlich von Sondersfeld
Veranstalter:	 Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V.
Titel:	 Kiebitz und Braunkehlchen an der Sulz 
	 (thematische Reihe SULZ)
Referent:	 Georg Knipfer

Führung durch die Sulzrenaturierungsflächen 
Seit längerem gibt es sie wieder an der Sulz bei Sondersfeld: Kiebitz, 
Braunkehlchen und Co. Die renaturierte Sulz mit neu angelegten Wasser
mulden und Gehölzen bietet diesen Bodenbrütern neuen Lebensraum.

Kosten: 	 2,00 E, Kinder frei 
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Termin:	 Mittwoch, 18.06.2008 · 15.00 – 16.30 Uhr

Ort:	 Evangelisches Pfarramt (Sitzungszimmer), Seelstr. 11, Neumarkt
Veranstalter:	 Diakonisches Werk Neumarkt
Titel:	 Gesprächskreis für pflegende Angehörige
	 siehe Termin vom 21.05.2008

Termin:	 Mittwoch, 18.06.2008 · 19.00 Uhr

Ort:	 Neumarkt, Hildegard-Garten im Landesgartenschau-Gelände
Veranstalter:	 Kloster-Apotheke, Neumarkt
Titel	 Apotheker Dorfner´s Heilpflanzen-Spaziergang

Wir sehen eine Fülle von Aromapflanzen im Hildegard-Garten, mit ihren
	 verschiedenen und vielfachen Anwendungen für die Gesundheit.

Termin:	 Freitag, 20.06.2008

Ort:	 Dietfurt
Veranstalter:	 jura2000, Volksschule Dietfurt	
Titel:	 Juralympics

Bereits seit 8 Jahren finden die Juralympics für Schüler aus der jura2000 
Region statt. Bei den Juralympics handelt es sich um einen Geschicklich
keitswettkampf der teilnehmenden Teams aus jeweils vier Jugendlichen, 
welcher Sport, Spiel und Rätselspaß an verschiedenen Stationen bietet. Die 
Jugendlichen sollen sich im Rahmen dieses Spektakels kennen lernen und für 
ein faires Miteinander sensibilisiert werden. Anmeldung über die Schulen in

	 der jura2000 Region.

Termin:	 Samstag, 21.06.2008 · 14.00 – 18.00 Uhr

Ort:	 HAUS AM HABSBERG
Veranstalter:	 HAUS AM HABSBERG
Titel	 Grundkurs Filzen – Ein uraltes Handwerk
Referentin:	 Edith Hendrych, Erzieherin und Schäferfrau

Filz findet sowohl für Alltagsgegenstände als auch für Kunstwerke Ver
wendung. Die traditionelle Herstellung erlebt derzeit eine Renaissance. 
Die Kursteilnehmer erlernen die Techniken Nass-, Trocken- und Schablo
nenfilzen. Sie gestalten Ihre eigene Schale und eine Figur.

Kosten: 	 20,00 E, bitte zwei Handtücher mitbringen
Anmeldung: 	 Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11
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Termin:	 Sonntag, 22.06.2008 · 13.30 Uhr

Ort	 Haus am Habsberg
Veranstalter:	 Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.
Titel:	 Was kreucht und fleucht am Habsberg
	 Exkursion

Termin:	 Mittwoch, 24.06.2008 · 09.00 – 12.00 Uhr

Ort:	 HAUS AM HABSBERG
Veranstalter:	 HAUS AM HABSBERG
Titel:	 Johanni Kräuterernte – Guter Geschmack auf Vorrat
Referenten:	 Helga Karr, staatlich geprüfte Technikerin für Hauswirtschaft und 	
	 Ernährung; Franz Kraus, Kreisfachberater für Gartenkultur und 	
	 Landespflege

Zahlreiche Kräuter warten im hauseigenen Bauerngarten auf ihren Einsatz 
in der Küche. Wir wählen geeignete Pflanzen aus und ernten sie gemein-
sam. Sie erfahren Wissenswertes über Inhaltsstoffe und Haltbarkeit der 
Kräuter. In der Schau- und Lehrküche werden wir sie einfrieren, trocknen 
oder zu Pesto verarbeiten. Dazu gibt es köstliche Kräuternudeln.

	 Beitrag: 8,00 E
Anmeldung: 	 Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11

Termin:	 Mittwoch, 25.06.2008 · 19.00 Uhr

Ort:	 Treffpunkt: Buchberg, Waldparkplatz
Veranstalter:	 Kloster-Apotheke, Neumarkt
Titel:	 Apotheker Dorfner´s Heilpflanzen-Spaziergang
Referent:	 Erich Dorfner, Apotheker

Alle Pflanzen, die in der Natur wachsen, haben eine Bedeutung für die 
Menschen – wenn wir sie nur gut genug kennen und mit ihnen umge-
hen können. Auf einer Waldwiese wachsen zahlreiche Heilpflanzen für

	 das Verdauungs-System, Kreislauf und Schlafförderung.
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Termin:	 Donnerstag, 26.06.2008 · 16.00 – 18.00 Uhr

Ort:	 Evangelisches Gemeindezentrum Schopperstr. 4, Neumarkt
Veranstalter:	 Evangelisches Bildungswerk Neumarkt
Titel:	 Treffpunkt für alleinerziehende Mütter und Väter
Referentin:	 Heike Meyer

Termin:	 Freitag, 27.06.2008 · Treffpunkt 19.00 Uhr Schneemühle, 
	 18.30 Uhr Gesundheitspraxis

Ort:	 Keltenschanze Schneemühle bei Pilsach
Veranstalter:	 Gesundheitspraxis Kastl
Titel:	 Meditation der Himmelsrichtungen
Referent:	 Stefan Klatt, Atemlehrer

Diese populär gewordenen Bewegungsmeditation verbindet Elemente 
aus Tai-Chi, Sufi-Tanz und Yoga. Kostenfrei – Spenden für  Bund 
Naturschutz werden gerne entgegengenommen. Anmeldung ist nicht

	 erforderlich. Findet bei jedem Wetter statt, bei Regen in der Reithalle.

Termin:	 Samstag, 28.06.2008 · 16.00 Uhr

Veranstalter	 Kräuterfrau Luisa Metz
Titel:	 Kräuterführung (siehe Termin vom 04.05.2008)

Termin:	 Samstag, 28.06.2008 · 10.30 - 16.30 Uhr

Ort:	 Treffpunkt: Kirchplatz in Mühlbach bei Dietfurt
Veranstalter:	 Tourist Information Stadt Dietfurt
Titel:	 Bayern TourNatur, Wanderung auf dem 			 
	H öhlenkundlichen Weg (siehe Termin vom 01.05.2008)
	
Termin:	 Sonntag, 29.06.2008 · 10.00 - 17.00 Uhr

Ort:	 Haus am Habsberg · Hans Molitor-Schleyerbach, See · Familie Fersch, 	
	 Seubersdorf · Familie Kaiser/Skalet, Prönsdorf
Veranstalter:	 Kreisverband für Gartenbau und Landespflege Neumarkt i.d.OPf. e.V.
Titel:	 Tag der Offenen Gartentür

Beim traditionellen Tag der Offenen Gartentür können sich Besucher 
Anregungen für ihren eigenen Garten holen. Neben der Besichtigung 
der Gärten kann man sich bei Fachleuten Tipps und Ratschläge holen. 
Genaueres siehe Tagespresse. Keine Anmeldung erforderlich
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